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Die militärische Lage.
(B 0 n unsercr Berliner Abteilung .)

I». Berlin. 1. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) Im Westen
var gestern bei nebliger und seuchter Witterung die beiderseitige
gampstätigkeit gehindert. Der schon gemeldete Angriff,  der bei
villers am stärksten cinsetzte, ist sehr verlustreich sür den Gegner
abgeschlagen  worden und meist schon im Sperrfeuer erstickt,
vo der Feind in unsere Gräben gelangte, wurde er ni-dergemach«.
In der Nacht war im Abschnitt vo« Ypern  bis zur Küste das
Lrttlleriefeuer stärker,  auch suhlte» Patrouillen vor.

Aus dem O ste n weisen die Meldungen besonders aus d.e
Tapferkeit der ott - manischen Truppen  hin . die °«
der Zleta-Lipa zwei russische Angrifsr abwieseu und den anstürmen.
den nicht nur grobe Verluste  beibrachtrn. sondern auch Ge¬
sängen- abnahme». Die Entlastungskämpsc.  die gegen¬
wärtig von den Russen in de» K a r p a t h ° n und an der s r e b ° n -
bürgischcn Ost grenze  durchgesührt werden, haben den ver¬
bündeten Vertctdigungskrästeu nur an Teilstellen der Gebirgssront
etwas Geläude abgeuommen; Brnssilow  war , grotzere He-res-
maflen vor, griff in einzelnen Abschnitten bis zu sechsmal hiuter-
einander an uud opferte wiederum rücksichtslos  seine
Menschen. Bei K i r l i - B a b a und I a ku b e » i und im Abschnitt
des Uz - Tals und des Oitustals  hat der Feind zwar kleine
Erfolge, man darf aber sagen, datz sie ihm unverhältuismätzig teuer
zu stehen kamen. Der Ausgang aus dem Törzburger  Pas!
ist erstritte » , was unvermeidlich war, seit wir südlich des roten
Turmpasses ausräumten uud Gampolung sowie Pitesti in unseren
Besitz gebt acht hatten. Die Regimenter Falkeuhahns erreichten den
Niasl ° v - Al schnitt , schon sehr nahe dem Buka¬
rest «rFe st ungsgürtel.  Wiederum ist eine der Linien über¬
schritten, wo nach Enteuteberichien di« Rumänen und Russen sich aus
«in« «n'iberwiudliche Verteidigung vorbereitet haben josien. In
Ergänzung des gestrigen Heeresberichtes ersährt mau. dag dl-
Beute.  die bei Campolung gemacht wurde, sich aus 11 .Kanonen
und 3 Mörser erhöht, die G-sangenenzisser aus 1700 Mann, Dazu
mnrde eine außerordentliche Menge Bagage abgeschnitten. In der
Dobrudscha  geringe Gesechtstattgkeit, ebenso im Cerua-
bogen.  An der Struma stärkeres Geschützseuer. Von der italie¬
nischen Front werden nur Artillerietämpse. leine Jusanterie-
uuternehmungen berich tet.  _

Vsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 1. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vvm 1. Dezember, mittags:
Litlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschaklsv. Mackeufen.
Die Donauarmee dringt südlich von Bukarest gegen

den unteren Argesu vor. Südöstlich von P i t i st i und
südlich und östlich von Earnpoluny  ttnirden durch
die siegreichen Kolonnen der Verbündeten erneuter
rumänischer Wider st and gebrochen,
Einbuße des Feindes an Gefangenen betrug auch
gestern einige Tausend. Die Beute an Geschützen und
Kriegsgerät ist groß.

Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph
Die Russen  setzten nach wie vor alles daran, gegen

die tapferen Truppen der Generale v. Arz und von
Koeveß durchzudringen. Die Schlachtfronl erweiterte
sich gegen Süden, da sich im Grenzgebirgc östlich von
K e z d e v c sa r h e l v die Rumänen dem Angriss an-
schlosscn. Der Kampf wurde wieder mit größter
Erbitterung  geführt . An zahlreichen Stellen
ging der Verteidiger zum Angriff über. Der E r s o l g
war auch gestern ganz ans n n s c r c r Seite.
Heeressront des GeneralscldmarschallsPrmz Leopoldvon Bayern.

An der ZIota - Lipa  schlugen otwmanrsche Trup
pcn einen rusiischen Vorstoß ab. Sie folgten dem ge¬
schlagenen Gegner bis an seine Gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz
Der Geschützkampf südöstlich von G ö r z und auf

der Karsthochflächc  hielt in wechselnder Stärke an.
Unser Feuer brachte mehrere Munitions - und Minen¬
depots der Italiener zur Explosion. Auch an einzelnen
K ä r n t n e r- und T i r o l e r - A b s chn i t t e n herrschte
lebhaftere Artillerie  t ä t r g ke i t. Feind¬
liche Flieger warfen im Etschtale Bomben, ohne
Schaden zu verursachen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
p. Hafer,  Feldnurrschalleutnant.

Morgen -klusgabe.

Griechenland am Ende seiner Geduld.
Die Stimmung in Griechenland.

Der aus Athen vertriebene Gesandte Bulgariens
P a s s <i r o w hat sich in Kavaka hem Sonderberichterstatter
der „Boss. Ztg." gegenüber wie folgt über die infolgê des
brutalen Vorgehens der Entente in Griechenland entstan¬
dene Stmimrung ausgesprochen: „Wenn ich", sagte er, „nach
Sofia kommen werde, dann werde ich beantragen , daß >n:t
unserem hoch st c n Orden  ausgezeichnet wenden: -—
wer glauben Sie wohl? — Sarnail und der französische Ge¬
sandte in Athen. Sic haben uns dort unschätzbare
D i e n st e geleistet. Die Dinge stehen schlecht sür d:e
Entente in Athen. Der König ist förmlich zum Gegenstand
der Anbetung  im Volk geworden. In vielen Häusern
hat mau unter seinem Bild das ewige Lämpchen  entzün¬
det. Benizelos ' Fastnachtszug  nach .Saloniki wild immer
lächerlicher. Die Entente wird immer wütender  und da
griechische Vcckk immer ungehaltener über ihr Verhalten . Daß
man uns ausweisen konnte, hat dem Faß den Boden amsgc-
schlagen. Man hat uns mit niedergeschlagenen Augen und
Tränen abreisen lassen, weil man uns nicht verteidigen
konnte. Wir kannten die Lage und die Aufrichtigkeit dc-
griechischen Regierung und haben uns ins Unvcrmeid-
lichc  gefügt , um keine unnützen Schwierigkeiten
zu schaffen? Sie können ganz beruhigt  sein , in Athen
wird nichts passieren, was uns mißfallen würde — uns nicht.
Wie es mit der anderen Partei sein wird, das wird sich noch
erweisen. Bei allen anderen Vertretern unserer Mächte fand
ich die Bestätigung dieser Angaben, und alle sprachen dich
ohn-e Ausnahme voller Anerkennung  über bas Vê ya,-
ten der griechischen Negierung aus.

Die Waffenausliesernng endgültig
abgelehnt.

W . T.-B. Athen, 30. Nov. Meldung des Reuter-
scheu Bureaus .) Tie Reglernug hat dem Admiral
Fournet geantwortet , daß sie sich endgültig w e r-
gerc,  die Waffen abzuliefcrn.

Befehl des Königs znm Widerstand.
W . T.-B. London, 1. Dez. „Daily Telegraph " mel¬

det aus Athen vom 3V. November- Ter König hat
an geordnet,  daß das erste Armeekorps gegen die
Besetzung griechischer Gebäude, die bereits von gricchl
scheu Truppen besetzt sind, Widerstand  leisten soll

Die Absichten Fournets.
W . T.-B. London, 1. Dez. (Drahtbericht . Reuter .)

Der Athener Berichterstatter des „Daily Telegraph
hatte am Mittwoch eine Unterredung  mit dein
Admiral Fournet  aus dessen Schlachtschiff. Ter
Admiral setzte dem Berichterstatter auseinander , warum
er in dem Briese an die Regierung den langen Ter¬
min bewilligt habe. Die Waffen befänden sich nicht in
Athen, deshalb war es notwendig, zur Überbringung
der Waffen nach Orten , Avo die Ablieferung stattsrn
den könne, entsprechend viel Zeit zu gewähren. Der
Admiral sagte, er müsse aus der Ablieferung
aller Waffen bestehen.  Die Ententeregrerun-
gen seien sich über die Notwendigkeit, sie zu besitzen,
einig . Man fragte ihn, ob er auch den Soldaten die
Gewehre aus der Hand reißen wollte? Er sei aber der
letzte, so etwas zu wünschen. Der König sei sür
friedliche Lösung.  In seiner Umgebung befan¬
den sich aber einige überspannte Personen , die royalist,-
scher als er selber seien. Wenn die Regierung bei der
Weigerung  bleibe , lasse er Truppen landen
und die Punkte , die dafür in Betracht ' kämen, be¬
setzen.  Fournet schloß: Ich verfüge über Marine¬
soldaten und Truppen , über das beite, schwere Geschütz
Ich hoffe, daß kein Blut fließen löirii. Was mich be
trifft , versichere ich, daß kein Soldat oder Matrose
der Entente den ersten Schuß lösen wird.
Lord Cecil über neue Zwaugsmasrnahmen

Fournets.
W . T.-B. London, 1. Dez. (Drahtbericht .) Unter¬

haus:  In Beantwortung einer Anfrage , betr . die
neue Lage, die durch die Weigerung der griechischen Re¬
gierung geschaffen sei, gemäß der Forderung der Alliier¬
ten die Waffen ausznlrefern,  erklärte Lord
Robert Cecil:  Admiral Fournet hat die griechische
Regierung davon in Kenntnis gesetzt, daß er, sofern
ihm nicht die Artillerie im Laufe des morgigen Tages
ausgeliefert werde, gezwungen sein lverde, gewisse
Gegenmaßnahmen  zu ergreifen . Die Natur
dieser Gegenmatznahinen kann nicht im voraus bekannt¬
gegeben werden.

Die Entfernung allen Kriegsmaterials
aus Athen.

Br . Haag, 1. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.) „Morning
Post" ineldet aus Athen : Die von Offizieren gegrün¬
dete M i l i t ä r l i g a bat alle  Kanonen und Muni-
tion aus den Magazinen in Athen nach Parnas , Tatoi

Nr. 586. . 64. Jahrgang.

und Theben gebracht. Der Zustand in Athen ist un¬
verändert.

*

Die Vergewaltigung Griechenlands, die von der
Entente mit einer in der Geschichte beispiellosen
Verletzung aller Völkerrechte  öurchgesuhrt
wird , ist auch nach den neuesten Maßnahmen noch nicht
zu Ende. In französischen Regierungskreisen, die ln
der griechischen Frage die Führung unter deii wer-
bandsmächten haben, beabsichtiat man, wie aus guter
Quelle bekannt wird , eine weitere Gewaltmatzrcgel
gegen das unglückliche Land. Man denkt in Frankreich,
wo der Menschenmangel  aufs höchste gestiegen
ist, e r n st l i ch daran , aus der griechischen Bevölkerung
Streitkräfte zu gewinnen, die unter dem Kommando
Sarrails kämpfen sollen. Man rechnet mit einem
Heer von zirka 150 000 Mann , das man aus diese Weise
den Zwecken der Entente opfern könnte. Jeder Zufluß
an neuem Mannschastsmaterial ist ja sür das erschöpfte
Frankreich, das sich vor allem entlasten möchte, cm
großer Gewinn . Um die Stimmung für diese mili¬
tärische Hilfe in Alt-Griechenland zu entfachen, soll dort
eine starke, mit großeil Geldmitteln arbeitende Pro¬
paganda  ins Leben gerufen werden. Die antr-
venizelistischen Blätter sollen stunim qeniacht oder
unterdrückt werden ' neue von der Entente  unter¬
stützte Zeitungen werden gegründet, die den Griechen
des Festlandes die Vorteile auseiiiandersetzen sollen,
die sie bei einem gemeinsamen Kampf an der Seite
Englands und Frankreichs finden würden. In alle
griechischen Provinzen wird sich ein Heer von Wan¬
derrednern  ergießen , das die unteren Volksschich¬
ten zu den Anschauungen Venizelos' zu bekehren suchen,
wird , und die Hellenische Vereinigung in Paris , die
schon bei der Zusammenstellung des an der französi¬
schen Front im Westen kämpfenden gci 'ch( har Frei-
willigen -Korps eifrig tätig war , wird alle ibre Kräfte
zur Verfügung stellen. Man steht in Parts auf dem
Standpunkt , daß die einzige Art , durch die man die
großen, zur Knebelung Griechenlands angewendeten
Kosten zinstragend verwerten kann, darin besteht,
m ö g l i ch st v i e l K a n o n c n f u t t c r aus dem Laude
zusammenzubringen . Da unter der neuen französischen
Polizeiherrschaft in Griechenland keine gegnerische
Stimme laut werden kann, so wird man Wohl bald
hören , daß inl Reiche der Hellenen eine „allgemeine
Begeisterung " für die Sache der Entente entstanden
sei lind die Freiwilliaen in Scharen unter die Fahnen
Sarrails strömten. In Wirklichkeit wird ein neuer
Zwang  auf das arme Land ausgeübt , um ihm mög-
'.ichst viel Soldaten anszupressen, die für die En-
tente aus die Schlachtbank geführt  werde»
sollen. _

Oer Krieg gegen England.
Cecil über die englische Blockade gegen uns.

W. T .-B. London, 1. Dez. (Drahtbericht .) UntachanZ.
Bei der Erörterung der englischen Blockade Denhchlauds sagte
Lord Robert Cecil:  Ich kann sagen, daß im großen und.
ganzen jetzt keine überseeische Zufuhr  mehr
Deutschland durch neutrale  Länder erreichen, wenn auch
Beispiele von Schmuggel und gelegentliches Durchschlüpfen
durch die Seepatrouillen immer noch Vorkommen.
Das Verlangen nach mehr Offenfivgeift der

englischen Flotte.
Ruf der anderen Seite Abneigung gegen zu hohen Einsatz.

(Drahtbericht unseres I7.-Sonderberichterüaiters .)
U. Haag, 1. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die eng¬

lischen Blätter kommentieren, so weit bislang bekannt, zwar
befriedigend, aber zietnlich zncüikhaltend die Änderungen in
der britischen Admiralität.  Die „Morning Post" sagt,
daß man eber als die jetzige Änderung im Oberbefehl den
Rücktritt  B a l s o u r?  erwartet habe. Das englische Voik
aber hoffe, die Zusammenarbeit Balfours mit dem zum ersten
Seelord ernannten Admiral ẑ ellicoe werde mehr Offen¬
st vg ei  st in di- englische Flotte bringen . Die „Times"
zeigt sich mit der Änderung nicht befriedigt. Das Blatt
empfiehlt, abzuwact -n, ob nunmehr moderne strate¬
gische  Auffassung bei d- r Flotte iestznstellen sein werde.
Bessere Vekämvfung der deutschen Unterseeboote, größerer
Schutz der heimischen Küste und mebr Offensivgeist Ans¬
uchen der deutschen Flotts werde nötig sein. Die Ernennung
Admiral BeattieS zum Oberbefehlshaber der britischen Flotte
wird allgemein begrüßt ': ohne einen neuen Geist  in der
Admiralität werde diese Änderung jedoch wenig tatsächktchen
Wert haben. „Dailv News" meinen, daß unter der neuen
Leitung , Balfonr , Jevicoe und B-attie , alle Garantien für

. Erfolgreiche Arbeit der Admiralität und kühne Führung
der Flotte gegeben seien. Allgemein werde angenommen , daß
Beattie der Mann sei, um ein- starke Blockadetaktik dnrchzu-
führe », doch ist di- Bevölkerung sich darüber einig , daß die
Flotte iticht leichtsinnig anfä Hpiel gesetzt werden dürfe . Es
sei für England verderblich,  durch eine Pressekampagne
die Admiralität anzuspornen . um alles  zu wagen, um einen
großen Schlag  auSzuführen . England könne mit bemi
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jetzigen Umfang seiner Ceeherrscbaft zufrieden  sein und
brauche nichts zu riskieren . ..Manchester Guardian " sagt,
dotz die Flottenleitunq des letzten KrieoSjahres doch nicht so
schlecht gewesen sei, um die Personalveränderungen berechtigt
erscheinen zu lassen. Die Bekämpiung der Unterseeboote und
der Schutz der Handelsschiffahrt  muffe im vornberein
wie bisher die Aufgabe der Flotte sein, nicht aber Kämpfe,
bei denen wenig zu gewinnen,  aber viel zu ver¬
lieren  sei.

Hoffnungen auf nunmehrige Vernichtung
der deutschen Flotte durch den neuen Flotten¬

chef Beattie.
W. T.-B. Rotterdam , 1. Dez. Der „Nieuwe Rottevd.

Courant " zufolge schreibt die „Times " über die Veränderun¬
gen in der Admiralität , sie würden wenigstens das Publikum
zufriedenstellen. Jellicoe genieße ein unvergleichliches
Prestige und Beattie sei ein populärer Vollshelü. Aber die
beiden könnten nicht alles tillein tun . Es hieße mit Blind¬
heit geschlagen zu sein, wenn man glaube , daß mit der
Leitung des Krieges jetzt alles in Ordnung sein würde, nnr
wegen dieser beiden Ernennungen . Nicht die Soldaten
und Seeleute  seien an der zagen Kriegführung
schuld. Aus die wirklichen Reformen würde man aber vor¬
läufig noch warten müssen. Die „Times " schreibt weiter , daß
die ganze Bevölkerung das Bedauern der Flotte teile , daß es
Jellicoe versagt  war , die deutsche Flotte zu vernichten.
Hoffentlich werde Beattie  dies « Genugtuung erleben.—Die
„Worning Post" schreibt, Offiziere und Mannschaften betrach¬
teten Beattie als einen zweiten Nelson.  Was das Land
vor allem wünsche, sei die Vernichtung der feind¬
lichen Flotte.

Kitchener bestimmt das Opfer eines deutschen
Unterseebootes.

Zme Flaschenpost von dem am 5. Juni torpedierten
Kreuzer „Hampshire".

W. T.-B. Stavanger , 30. Nov. Auf Bestcraenoy im
Stavangerfjord trieb eine Flasche mit einem Zettel an Land,
der in englischer Sprache folaende Worte enthielt : „S . M. S.
„Hampshire ". Wir sind bisher wohlbehalten, aber wie
lange, können wir nicht sagen. Wic sind in einem Boot,
welches stark leck ist. Es wird nicht mehr lange dauern . Wir
können das Land noch nicht sehen. Lebt alle wohl! Wir
wissen, daß wir gerächt werden. Unsere Jungens werden da¬
für sorgen. Wir wurden zweimal torpediert  und
hatten nicht Zeit , wieder zu feuern , ehe das Unterseeboot ver¬
schwand, und wir sanken. Fünf von uns sind jetzt hier , alle
todmüde vom Rudern und Wafferschippen. Dies ist das L e tz-t e
von uns . Wenn es gefunden wird, so schickt es Frau Smith,
Southshields ." — Der Zettel ist offenbar echt. Er wurde
heute dem britischen Konsul übergeben. Die „Hampshire"
(auf der Lord Kitchenec war ) wurde am 5. Juni torpediert.
Das Reutersche Telegraphenbureau verkauft«

W. T .-B. London, 1. Dez. (Drahtbericht .) Reuters Tele¬
gramm -Kompagnie wurde für den Preis von 550 000 Pfund
Sterling an Mark Rapier , Lord Glanramor , Lord Peel und
Sir Star Jameson verkauft.

Das „unparteiische" Bureau Reuter.
W. T.-B. London, 1. Dez. (Eig, Drahtbericht) Reuter: In der

Vrrianimlung d-r Aktionäre von Reuters Telcgramwkempagiiie
wirs einer der Direktoren der Gesellschaft, William, der den Vorsitz
führte, daraus hin, daß die Namen der Käufer die besten eng¬
lischen Überlieferungen  symbolisierten . Ihre Haupt¬
absicht sei, dafür zu sorgen, daß die Reutcrsche Agentur ein Reichs-
i » st i t u t und unabhängig und „unparteiisch"  bleibe
und keine Beziehungen zu finanziellen UnternchnMngen habe.

Oie Lage im westen.
Die feindlichen Berichte«

Französischer Heeresbericht vom 30. November, nachmittags.
Außer ziemlich lcllasiem Artllleriekampf südlich der Somine und im
Abschnitt Al l oinconrt und Press - in  und einigen
Batrrnillengekrchlen in der Gegend Butte du MeSni!  ist ans
dem Laufe der Nackt kein Ereignis gemeldet worden.

Französischer Heeresbericht voui 80, November, abenvs. Süd¬
lich der Somme brickoß die feindliche Artillerie, der vir nnierige er¬
widerte. die Front von dem Gehölz bei Chaulnes bis Berny,
Eine Jiifanierienniormbmnng krfolzic nickt. In der Lham-
pagne b,wirkte da-> Feucr unserer Schützengraben- .'schütze die
Explosion eines feindlichen Dtunitionslag.'rS in der hegend von
Massiges In den A r a on n e n ließen wir nördlich Föne de Paris
drei Quetschminen aniflieaen, wodurch feindliche Minenardeiten zer¬
stört wurden Von ler übrigen Front ist nichts zu melden.

Englischer Bericht vom 30. November, nachmittags . In der
Nachbarschaft von Gucndecourt  feindliches Maaschmen- und
Gewchrseuer,

Englischer Heerrsbericht vom 30. November, abend«. Cs ist
nichts zu berichten, außer Aitilleriekämpfeu längs dir Front. Das
feindliche Feuer war besonders heftig  zwischen der
tz o tn m e und tci S1v c r e.

Der Krteq Rumäniens.
Die fehlgeschlagene rumänische Politik.

Ein spanisches Urteil.
W . T.-B. Madrid , 1. Dez. (Drahtbericht . Funk¬

spruch von dem Vertreter des Wiener Korrespondenz-
öureaus .) Der Militärkritiker von „A, B. C." schreibt:
Die rumänische Regierung erklärte, daß das Eingreifen
Rumäniens auf dem Balkan das Ende des Krieges

erbeiführe. Die rumänischen Politiker könnten recht
aben, dieses Ende sei tatsächlich nahe gerückt, jedoch

nicht im Sinne der Politik Rumäniens.
Französische Besorgnisse.

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberirbtcrstatters .)
Kn Genf, 1. Dez. (zb.) „Echo de Paris " und „Eclair"

bezweifeln.  daß die Verteidigung Bukarests, falls die
wissische Hilssarme « nicht bereits in den Forts angelangt sei,
einen Wert für die Kriegslage haben wird. Die rumänische
Regierung will die Zerstörung der bartgeprüften Haupt-
stadt  aber zu vermeiden suchen, selbst wenn sie wenig
Aussicht aus Erfolg hat. Der „Temps " erfährt , die plötzliche
Offensive der Russen in den O st ka r p a t h e n bezwecke, die
Armeen K o e v e ß und A r z zu binden, und so zu verhin¬
dern , daß durch sie die Zange,  in der Rumänien sich befin¬
det, pöllig geschlossen  wird.

Wi esbadener Tagblatt»_
Bereits die Jahresklasse l Uli), einbernfcn!

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterjtatterS .i
Kr . Genf, 1. Dez, (zb.) Der Lyoner „Progres " erfährt,

daß Rumänien die Altersklasse 1919  zur sofortigen Ein¬
reihung in das mobile Heer und Verwendung auf dem
Kriegsschauplatz  ohne weitere Ausbildung einberief.
Die Regierung bekundet, wie das französische Blatt meint,
dadurch ihren Entschluß, den Kampf bis zum letzten
Mann  fortzusetzen.

«

Radoslawows Ankündigung.
Br . Berlin , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Zu der

Mitteilung des Mnisterpräsidenten RadoÄawow in der
Sobranje , er hoffe, daß in einiger Zeit die verbündeten Re¬
gierungen ihren Parlamenten ein« glückliche  Nachricht be¬
kanntgeben können, die die Zustimmung aller verbün¬
deten  Nationen finden werde, schreibt das „B. T." : Man
kann annehmen, daß es sich bei dieser Nachricht, die Mmiste r-
präsident Radoslawow ankündigte, um die N e u g e sta l -
tung Großbulgariens  handelt.

Der Rrieg gegen Rußland.
Wie Nutzland die Unverletzlichkeitdes Roten

Kreuzes mißachtet.
W. T.-B. Sofia , 1. Dez. (Drahtbericht . Meldung der

Bulgarischen Teleqcaphen-Agentur .) Da der Dampfer „B u l -
g a r i a" der bulgarischen Schwarzmeergesellschaff in ein
Hospitalschiff  umgewandelt worden ist, setzte die bul¬
garische Regierung die Regierungen der kriegführenden
Staaten , insbesondere die russische Regierung , davon m
Kenntnis , um dieses Fahrzeug unter den Schutz der inter-
nationalen Verträge , betreffend das Rote Kreuz, zu stellen.
Auf diese Mitteilung antwortete Rußland  mit eine'
formellen Weigerung,  der „Bulgaria ' den Charakter
eines Hospitalschisses unzuerkennen, unter dem Vorwand,
daß zwei russisch: Hoffst lischiff: von der türkischen Flotte
versenkt worden seien, während nach den von dem türkischen
Generalstab abgegebenen entschiedenen Erklärungen die Ver¬
senkung dieser Schiff: erfolgte, nrchdem sie Feindseligkeiten
gegen osmaniiche Schisse begangen hatten . Die bulgarische
Regierung legte in einer neuerlichen Note  mit äußerster
Energie gegen diese Act der Auffassung der heiligen Grund¬
sätze der Genfer und Haag-r Konvention Verwahrung
ein und drohte gleichzeitig int Falle des Angriffs auf das
Hospitalschiff „Bulgarin " seiteus der russischen Flotte Ver-
geltungsrnaßrcgelu aii.

Der Rrleg gegen Italien.
Vor der Wiedereröffnung der italienische«

Kammer.
Br . Lugano, 1. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.) Der

italienische Ministerpräsident B o s e l l i wird alsbald
nach Beginn der Kammersitzung über die Kriegs¬
erklärung an Deutschland  Mitteilung machen.
Über die Mitteilungen wird , wie es heißt, keine Aus¬
sprache stattfinden . Eine Gruppe monarchistischer italie¬
nischer Abgeordneter übernahm unverändert , den
sozialistischen Friedensantrag  und reichte
ihn mit über 50 Unterschriften versehen beim Kammer¬
präsidenten ein. _

Ereignisse zur See.
Versenkt!

W . T.-B. London. 1. D :z. (Drahtbericht .) Der Zwei¬
master „Lady of the Lake ", der norwegische Dampfer
,,Boro " (819 Tonnen ) und der englische Dampfer „Luci-
st o n" (2948 Tonnen ) sind versenkt worden.

W. T.-B. Bern , 1. Dez. (Drrhtbericht .) Das „Echo de
Paris " meldet aus Rennes : Die Goeletten „Alfred de
C o u r e h" und „N r l v i n a" wurden versenkt. Das gleiche
Blatt meldet die Versenkung des italienischen Dampfers
«D e l l a Bell  i".

W, T.-B. London, 1. Dez, (Drahtbericht .) Lloyds meldet,
daß der Damvirr „Re roweffl"  versenkt wurde. Ein großes
feindliches Unterseeboot griff am 28 November, nachmittags,
die Fische cflotte von Brixham an. Zwei Fischdampfer
wurden durch Geßbützieu .-c und Bomben versenkt. Ein anderer
war , als er zuletzt geffh:n wurde, in sinkendem Zu¬
stand.  DaS Unterseeboot feuerte auf die Boote, nachdem
die Schisse verlassen waren.  Die Geschoffe gingen
über die Köpfe der Besatzung hinweg. Die Kapitäne unü Be¬
satzungen der drei Fischerfahrzeuge sind gelandet.

Die Neutralen.
Eine schwedische Kritik an Norwegens

Haltung in der U-Bootfrage.
W. T.-B. Stvckhvlm, 1. Dez. (Drahtbericht .) «Stockholms

Dagbladet " behändest in einem Leitartikel die U-Boctverockd-
nungen in Schweden und Norwegen. Das Blatt betont, daß
der Wortlaut her beiden Verordnungen keineswegs, wie all¬
gemein angenrmnnen wurde, in allen Punkten wereiristimme.
Der norwegisch« Erlaß gelte nicht nur ftir die Dreimeilen-
grenze, sondern für die Viermeilengrenze.  Ferner
verbiete er nicht nur K r ie g s - U - Ao ot e n das Befahren
neutraler Gewässer, sondern auch anderen U-Booten,
w-rs sich also gegen die Hanldelsunterseeboote richte. Auch
werde ein« Ausnahme von dem Verbot nur gemacht, wenn
*• '6*̂ *. Menschenleben zu retten , nicht, wie in der schwedi¬
schen Note allgemein, bei Sturm und Schiffbruch. Die novwe-
gffchen Bestimmungen seien also weit schärfer als die sichwedi-

Doch selbst, wenn der Wortlaut identisch wäre, so gäbe
es doch noch andere Unterschiede. Schon am 3. Juli hchbe ein

Unterseeboot einen Dampfer innerhalb des norwe-
gischen Seegebicts beschossen. Die Regierung in Chrfftiani -a
beschrankte sich »yber nur aus den geheimgehaltenen
Protest  in London und schloß sich trotz schwedischerEin¬
ladung nicht der am 19. Juli erlassenen schwedischen Verord¬
nung an. Ersst̂ als sich im Oktober deutsche Unterseeboote
dem neutralen seegebiet genähert hatten , sei man mit einer
eigenen Note gekommen. Man könne also sicher nicht sagen,
daß die norwegische Sache auch die Schwedens sei.

Movgeu-AllSffabe. Erstes Blatt. Nr. 88«.
Die Durchfuhr von Kriegsmaterial durch

Schweden ausgeschlossen.
W. T.-B. Stockholm, 1. Dez. (Drahtbericht . Schwedts, „

Telegrammbureau .) Wegen der wiederholt tn verschieden«!
Blättern veröffentlichten Artikel, betr . die Möglichkeit, daß
von England die Durchfuhr von Kriegsmaterial
durch Schweben  verlangt werde, ist di« hiesige englische
Gesandtschaft ermächtigt, zu erAären , daß die englffche Re¬
gierung ein solches Verlangen niemals  an die schwedisch«
Regierung richtete und auch nicht in Zukunft zu richten de.
absichtigt.

Kin Aufruf des Botschafters Kerard ^
zugunsten deutscher .Kriegerwitwen und

-Waisen.
Br . Rotterdam , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.)

Wie dem „Daily Telegraph " aus New Zffrk gemeldet
wird , hat der amerikanische Botschafter Gerard  vor
seiner Rückkehr nach Berlin einen Aufruf  erlassen,
in dem er Gaben für den amerikanischen Hilfsausschuß
zur Linderung der Not von Kriegerwitwen und
Kriegerwaisen in Deuffchland erbat . Gerard erklärte,
daß wahrscheinlich mehr als eine Million Witwen und
Waisen durch den Tod ihre? Ernährers an der Front
nahezu brotlos geworden seien. Gerard beabsichtigt,
in den nächsten Wochen nach Deutschland zurückzukehren.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 1. Dezember.
Am BundeSratStisih : Dr . Helfferich, Zimmermann.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,30 Uhr
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Anfragen.
Abg. Carsten (Lot.) fragt : Durch die Beschlüsse der

Pariser Konferenz ist duö Bestreben unserer Feinde , auch nach
tem Frieden den Krieg auf wirtschaftlichem Gebiete fortzu¬
setzen, offenbar geworden. Ist der Herr Reichskanzler bereit,
im Reichsamr SeZ Innern eine Zentralstelle,
etwa in Form eines besonderen Handelsamtes , zu schaffen, !
welcher Handel und Industrie rn allen in Frage kommenden
Ländern wirksam unterstützt *

Direktor im Reichsamt des Innern Dr . Müller : Im
Reichsamt des Innern werden alle diese Fragen unter Mit¬
wirkung der Vertreter der verschiedenen Wirtschaftszweige
kearbeitet . Die Stelle , welche in der Anffage gewünscht
wird, ist also im Reichsamt deS Innern bereits vor¬
handen.  In welcher Weile ihre Organisationen den neuen
Verhältniffen angepaßt wrcoen können, ist Gegenstand sorg¬
fältigster Prüfung.

Abg. Ullrich (S .oz.) fragt : Ja den Lederfabriken  I
sind die Ziegen-, Schff- und Kalbfelle beschlagnahmt worden. I
Was gedenkt oec Herr Reichskanzler zu tun , um die dadurch !
für die P o r t e ke u i kl e i n d u st r i e drohende Gefahr mög¬
lichst auSzugleichen?

Direktor -m Reicbs-anit des Innern Dr . Müller : Neu
aufgetretener Bedarf der Heeresverwaltung an - leichtern
Leder sowie die Notwendigkeit der Sicherstellung des Bedarf«
der Zivilbevölkerung an Schuhoberleder machte die Bffchlag-
nahme von Kalb-, Schaf- >lnd Ziegenfellen erforderlich. Die
Beschlagnahme ist zunächst durch Einzelverfügungen an die
Verbraucher größerer Bestände erfolgt und wird demnächst
allgemein an geordnet  werden . Es ist der ReichS-
lettung bekannt, daß durch die Beschlagnahme und die ihr
folgende Zuleitung oes Leders zu anderen Verwendungs¬
zwecken eine Einschränkung der Portefeuilleindustrie u.uver-
meidlich ist. Es wird Vorsorge getroffen werden, daß die im
Heeres- und allgenieinen Stuatsint - resie notwendigen Ein¬
griffe so durchgeführt werden, daß die sich daraus ergebende
Umstellung oder Einschränkung der Industrie allmählich und
mit tunlichster Schonung  durchgeführt werden kann.
Die Vertreibung der Gesandten aus Athen.

Abg. Baffermann (nat ! ) fragt : Ter deutsche Ge¬
sandte in Athen  ist durch den Admiral Fournet mit Ge- I
Walt oder Drohung , mit Gewalt wider das Völkerrecht aur 1
Athen, der Hauptstadt des neutralen Griechenlands , ent - 1
fernt  worden . Ist der Herr Reichskanzler in der Lage und «
lereit , über diese Fragen nähere Mitteilungen zu mache» 1
und Auskunft über die Haltung der griechischen Regierung 1
zu geben?

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Zimmermann:

Am 19. November forderte Admiral Fournet,  der ]
Befehlshaber der feindlichen Soestreitträfte in den griechischen I
Gewässern, dir Gesandten des Vierbun des  auf , 1
Griechenland mit dem Personal der Gesandtschaften und >fl
Konsulate bis zum 22. November zu verlassen. Sie sollten an ,fl
Bord eines französischen Schiffes nach Marseille in einen bul- 1
gacischen Hasen verbracht werden, von wo sie dran nach Hause 1
reisen könnten, und gleichzeitig setzte der französische Admiral 1
die griechische Regierung  von diesem Schritt tn n
Kenntnis . Diese erhob zwar alsbald lebhaften Protest  j
und verlangte Rückziehung der angedrohten Maßregel , hatte |
aber feinen Erfolg.  Sie mußte daher üei Gesandte» §
erklären , daß sie ,'ich zu ihrem schmerzlichenBedauern außer- j
stände sehe, die Vertreter der befreundeten Mächte bis zuin I
äußersten zu schützen. Bei dieser Sachlage blieb den Ge¬
sandten nichts andere « übrig , als der Gewalt zu weichen und |
sich zu fügen, wenn anders sie es nicht zu Zwischenfälle« ’fl
kommen lassen wollten, die lediglich der Entente und den I
Venizelisten genützt hatten . A rs Wunsch der Gesandten setzte. !
es die griechische Regierung bei der Entente durch, daß sie
auf einem griechischen Schiffe  nach Kavalla fahre» i
und je einen Beamten zrim D chu tze d e r A r chi v e in Atbe» k
zurücklaffen durften . Auch sollte ihr Gepäck unangetastet M
lleiben . Ein weiterer Antrag , ihre Staatsangehörigen mit¬
nehmen zu dürfen und die Abreise um einige Tage zu ver¬
schieben, wurde von der Entente a b g e l e h n t. (Hört ! Hört!)
Die Abreise der Ges rndten erfolgte am 22. November unter i

Ovationen der griechischen Bevölkerung
und lebhafter Teilnahn -e offizieller griechischer Persönlich- H
ketten. (Lebhttter Beifrll .) Den Schutz der deutschen Jmeresffn )
hat unser Gesandter seinem holländiickei, Kollegen übertrage ». I
Tie Reise nach Kavalla und die Ankunft vollzogen sich oh»s
Zwischenfall. Deutschland Hut gegen die Vertreibung der Ge- j
sandten bei Griechenland, der Entenre und den Ileutrale »D
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schärfste Verwahrung eingelegt. Am 25. November
SS ' " « hiesige griechische Gesandte im Aus-

Wiesdadener Tagttatt.

^artigen Amte, am mir im Auftrag ferner Regierung zum
4uäör-Kf bringen, wie peinlich  Griechenland cs emp-
flnde. daß die Vertreter von Machten, mit denen Griechenland
rn rlreundschrft und Frieden lebte, zur Abreise gezwungen
worden seien, und wie lebhaft die griechische Regierung es
bedauere, datz sie unter dem Drucke der Gewalt  nichts
dagegen habe tun können. Er versicherte, datz Griechenland
von den Ereignissen ebenso schmerzlich betroffen  sei
w,e dm Beteiligten selbst, und bat im Namen des Athener
Kabinetts, datz man in Lent-chland dev Zwangslage Griechen-
urrrüs Rechnung trugen möchte. 0

Meine Herren! Ich bin überzeugt, datz diese Bitte bei
.Zhnen, bei dem ganzen deutschen Volke freudige Auf¬
nahme  finden wird. (Lebhafte Zustimmung.)

Nicht Griechenland, >aad-cn itnfere Feinde trifft die Ber-
antwertung für den „verhört« Sargen* in Athen,

die an die Stelle der geregelten völkerrechtlichen Beziehungen
zwischen den Völkecn einen Urzustand und dre Anarchie setzen
und das nationale Empfinden eines alten Kulturvolkesm , t
Futzen treten.  Andere Rechtstitel als die Überlegenheit
chrer gegen Griechenland gerichteten Maschinengewehre und
Echlffsgeschutze vermag di- Entente für die Entfernung
unserer G-sqndten nicht beizubringen. Der Mund unserer
Fernde fließt über von Phrasen des Selbstbestimmungsrechtes
der kleinen Staaten, von der Heiligkeit des Völkerrechtes, von

Siöilifation. Das hindert sie nicht an der Ber-
hohnung  aller dieser hehren Begriffe, nur um fiir ihre
gelichteten Reihen rienes Kanonenfutter zu gewinnen.

In Griechenlend handelt es sich mehr als je um eine
Pattttk der Erdrasselung und Demütigung, die in der

Weltgeschichte ahne Beisviel dasteht.
^Lebhafter Beifall.) Meine Herren! Nachdem Seine Majestät
der Kaiser m,ch mit der Leitung des Auswärtigen Amtes be¬
traut hat, benutze ich heute sie erste Gelegenheft, um mt*
S " "^ inernemm Eigenschaft in Beziehungen zu
treten. Ich habe dre Ehre gehabt, in einer langen Reihe van
Jahren m wichtigen Sachen mit diesem Hohen Hause zu-
-mmmen wirken zu können. Ich habe daher den Vorzug,
^hnen, meine Herren nickt als Fremder zu erscheinen. Ich
glaube, sagen zu dürfen, datz ich in der Vergcmgenheft bereits
mehrfach Ihr Vertrauen erworben  habe . Wenn Sie
mir in meinem neuen Amte mft Vertrauen entgegenkommen
.so kann rch versichern, datz ich cs an mir nicht fehlen lassen
werde, um zwischen dem Hohen Hanfe und den mir unter-
stellten Behörden vertrauensvolle Beziehungen
ru pfleger , und zu fördern. (Beifall .) Mit dem tiefen
^Esuhl sc: schweren Verantwortung, die mir m-ern neues Amt
aufgelegt, gehe ich an die Arbeit.

Die Aufgaben, die dem Auswärtigen Amt und sei,rem
Leiter obliegen, sind gewaltig und ungeheuer.

Ich kann nur hoffen, sie einer befriedigend« , Lösung ent-
gegenzufuhren. wenn ich ans Ihr - verständnisvolle Mitarbeit
rechnen darf. (B-'rall.) Seien Sie überzeugt, meine Herren.

Ihrer Anregungen, Vorschläge und Wünsche bei mir
persönlich und ber meinen Beamten offene Ohren und
t̂ e r e i t wi l l i ge s Entgegenkommen  finden werden.

spreche ich nochmals die Bitte aus. mir in meiner schwer«
Arbeit mit Ihrer v-ctrauensvollen Unterstützung und wohl-
ivollenden Hilf- zur Seite zu stehen, nicht in' men-em Inter¬
esse, sondern zum Heile des Vaterlandes,  für das

£tlJ eVieBt ^ «tze . »nie« ganze Kraft eörsetzen.(Lebhafter Beifall.)
Abg De. L' -vinger (Zerrtt.^ fragt : Ist dem Herrn Reichs¬

adler bekannt, oag die deutsche Landwirtschaft bei der Kali-
industcle Bestellungen auf Kalikalze  von so großem
Umfang zur prompten Liefirung gemacht hat, datz die
täglichen, noch immer eingehend« Aufträge die Friedensbe-
stellungen um etwa dnS Fünffache übersteigen, daß diese abe-
infolge Wagen mangels inch: zur Ausführung komme« können.
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um oie hierdurch
ftari gefährdete Versorgung der deutschen Landwirffchoft mi:
zustellen?̂ " Kalidünger für die Frühjahrsbestellung sichee-

Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern Dr. Richter:
ES ,st zutreffend >ast die deutsche Landwirtschaft bei !den
Kaliindusrrren Bestellungen auf Kalidünger gemacht hat, die
^i weitem die Bestellungen der Lmrdwirtschaft in den ietzicn
Jahren vor Beginn oeS Krieges übersteigen. Dieser Mehrbe-

b' u^ en  Landwirtschaft an Kalidünger ist e« e
natürliche Folg: des Mangels an anderen Düngemitteln
nmnentlrch an St 'ckst.stfsüngec. Es ist gleichfalls zutreffend^

Auftrag- wegen ungenügender Wagen-
s ilt eJ 1u "8  b >-he- nicht in genügendem Matze haben aus,
geführt werden können. Es sind aber die geeignete» Vor,
kchrungen getcofferi. um die VerkehrSverhältnisse zu ver-

s° b-rtz auf em- reichlicĥ Zufuhr von Kalisalzenmnächster Zelt grr -chnet werde» kann.
- . ®>9' Baffer mann (natt.) fragt: Durch ein dänisches Ge.
fetz wich, den Stm^ Aosen dänische Staatsbürger¬
schaft  gewahtt. Ist der Herr Reichskanzler bereit, nähere
Mitteilungen über den Inhalt dieses Gesetzes zu rnacken?

DrrÄtor rm Mswärttg « Amt Dr. Kriege: Bis zrrm
^re 1898 erwarben d,e autzerhaD Dänemarks geboren
Knider vm, Danen nicht die dänische Staatsangehörigkeit.
Erst das Ge setz vom  19. März 1889 bestimmt, datz Kinder von
Danen die damsche StaatsangchöriMit auch dann « teert**,
sollen, wenn dm Geburt im Ausland enfvlgte. Da dft-
lem Gesetz kein« rückwirkende Kraft verkiehen wurde, gelang,
len d« vor dem Inkrafttreten des Gesetzes im AuÄand ^ -
darenen Abkömmlinge von Dänen nicht in den Besitz der
dänischen Stochsangchorigkcit. Die L Ücke ist rmmnehr durch
das dänischeG es e tz v o m 87. Nov em b«r d. I . a u Sge-
fu l Itzwörden, denn dieses Gesetz verleiht dem Gesetz vom
19. März 1898 'nsofern rückwirkende Knast, als die vorher
im Ausland geborenen Abkömmlinge von Däne«, die nicht
die Staatsangehörigkeit in diesem anderen Staat besitz« ,
dänische Staatsangehörige geworden sind.

D»S aeoe dänische Gesetz ist von desauderer Bedeut»«*
für di, Pravinz SchleSwig-Halstet«,

jloo sich bekanntlich eine nicht unbeträchtliche Zahl staatenloser
Personen dänischer Abstammung befand«, . Diese sogenanu.
’ten Heimatlosen  waren staatsrechMch in ein« höchst
unsicheren Lage und gaben überdies Anlaß zu gewissen poli-
ft̂ « i Schwierigkeiten, so daß sie seit geraumer Zeit di« Auf¬
merksamkeit der Öffentlichkeit in Anspruch nahmen. Jns/be_ _ _ ri. . . ... _ m ^ ||L|. •****"
4onbeve hat. wie dem Hohen Haus üetonmt7 auch die' 'Frage bei
«um Reichs- und StaatsauoekäriaDeftsgvfetzvom 32. Juni

Duvch das «« a Gesetz ist
Reichs- und Stoatsangeihör̂ Keiis
mae «HMjche Rolle gchpieft.

glücklichere Lösung der Staat« iosenfrage in SchleSwig-
Holstein herbeigeführtworden, die nicht für die Betciligtcu
selbst, sondern auch im Interesse der freundnach-

Beziehungen zu Dänemark aus das
lebhafteste begrüßt werden kann.
_ ®*8* Eohu-Nordhaus« (S .-A.-G.) fragt: Gegen den
Shriststeller Dr. Franz Mehring,  der am 15. August
o Sicherheitshaft genommen ist. ist beim
LLnldgericht Düsseldorf wegen der Herausgabe der Zeitschrift
»Die Jnternaffomrle" ein Strafverfahren anhängig. Das
Oberkommando in den Marken hat angeordnet. daß Herr Dr.
Mehvmg mit seinem Verteidiger nur in Gegenwart eines B--
amten der politischen Abteilung des Polizeipräsidiums Bcr-
trn sprechen darf. Da dies eine gesetzwidrige

Semtelttn* des Rechts auf ungestörten Verkehr zwischen
dem Angeklagten und dem Verteidiger

sei. hat das Oberkommando in den Marken am 18. Nvvemi'-r
aus MMgLeitsgründen für den Fall, daß die Hauptverhand¬
lung gegen Dr. Mehring am 24. d. M. stattfindet, dem Ver-
tt̂ iger di« Erlaubnis erteilt, Herrn Dr. Mehring an einem
bfttimntten Tag ber nächsten Woche für die Dauer von
^Minuten  ohne Zeugen sprechen zu dürfen. (Hört!
Hort! Lachen bei der S .-A.-G.) Schon vor Abfonbung des
Briefes war e§ dem Obttkommaüdo in den Marken bekannt,
daß Herr Dr. Mehring wegen seiner schwachen Gesundheit
nicht transportfähig und nicht veehandlungsfähigsei. mithin
me Aufhebung des Termins bestimmt zu « warten sei. Das
OberkoiMN'anIdo beansprucht auch die Zensur 'des schrift¬
lichen Verkehrs zwischenH« rn Dr. Mehring und seinem Ver¬
teidiger. Dieser hat bei dem Landgericht Düsseldorf bean-
tatyjt, zur Sichertnig des dem Angeklagten im § 14S gegebenen

bvfdftkfcen,  ba {; bog Ofor$bmjruutfoo ipetber den
schriftlichen MitteUuugendes Verteidigers an den Angeklag¬
ten Dr. Mehring noch dessen Mittelungen an den Verteidi¬
ger durchsehen, noch die Anordnung ausrecht erhalten dürft,
wonach bei Unterredung des Verteidigers mit dem Angeklag¬
ten Mehring ein Kviminalbeamt« oder überhaupt jemand
zugegen sein müsste. Das Gericht hat geantwortet, ihm stän¬
den die vom Verteidiger-beantragten Maßnahmen nicht zu,
MW chen anheNRHegeEren, stch wog« r ber  SicherrvNH'ber
tem  AngeKagteAin § 148 Qzqpbenen Vt&fyte an  bas Okber-
lommairdo rn den Marken zu wenden. Ist dieftr Sachverhalt
dM Herrn Reichskanzler bekannt? Beabsichtigt er, idas
-Oberkommando in den Marken zur Beachtung des Gesetzesanznhalten?

Direktor im Reichsamt des Jrmenn Dr. Lrwald: Dr.
Franz Mehrung, gegen den«in Strafverfahren bei dem Land¬
gericht Düsseldorf schwebt, befindet sich nicht in Unter¬
suchungshaft. sondern in Militärschutzhaft.  Im Sinne
des § 148 der Sttafprvzetzordnung, die den Verkehr des Ver¬
haftete« und Befchuldigteri mit seinem Verteidiger regelt, ist
unter den Berhafteftn nur der in UntersuchungshaftBe¬
findliche zu verstehen. Der 8 148 d« Strafprozetzordnung
findet deshalb auf den in Schutzhaft-Befindlichen keine An¬
wendung. Eine Z e n sstr des Schriftwechftls Dr. Mtthrings
mft seinem Verteidig« hat das Oberkommando in den
Marken weder beansprucht noch ausgeübt.  Der
Schriftwechsel wird vielmehr ebeu-so wie der Mer in Schutz¬
hast befnEchen Personen lediglich überwacht. .Hier-
nach besteht für den Herrn Reichskanzler kein Anlaß, in d«
Sache etwas zu vevanlassen. (Große Unruhe. Rufe: Unerhört
bei d« S .-A.-G.)

Abg. Dr. C»h,r zur Ergänzung der Anfrage:
Erkennt der Herr RvichsLmzler an, daß es sich bei dem Ber-
halten des Oberkommandosin den Marken sowohl bezüglich
des Schriftwechsels als auch des fteien Verkehrs mit dem
Verteidig« um eine

Jguarierung der Bestimmungender Sttafprazessardnunghandelt?
« aTn? ^ 8,:  D « Harr Fragesteller geht von der
Auffassung aus, daß die gesamten Bestimmungen auf die
Schutzhast überhrrnpi Amvenstung finden. Dieft Aufiassuns
trifft nicht zu . ^

®r-  zur werteren E rgänzu  n q ' Ist
der Herr Reichskanzler bereit, dem in Shntzhost befindtcheu
Angeklagten-das Recht zu »« schaffen, mit seinem Verteidiger
ungehindert  zu verehren?

DiEor Dr. Lettald: Ich verzichte auf eine Beantwor,
Ruft : Das glaube

rch! Pfm ! Feigheft! Schamlos! Der Abg. Kuhnert  wurde
von dom Präsidenten fiir die Ausruft Feigheit und Schamlos
zur Ordnung gerufen .)

Abg. Stastthagen (S .-A.-G.): Es bleibt aber dab« . (De-
Abg. Stadthagen wich «beiffalls zur Ordnung ge^
rufen.  Andauerndes Gelächter der S .-A.-G.)
^ (<5o3-) st»gi: In wiederholter, Fällen sind

rr - tz festgestellter Krankheit znm
Militärdienst « ingezogen  und wie gesunde Männe-
aks Soldaten ausgebildet worden. Wenn sie infolge des
Drenftts arbeitsunfähig wurden od« starben, sind

Anträge ans Bersargung Augrhiiriger atzgelehnt
mschen. wert das Leiden, dam sie zum Opfer fick« , schon
beim Dienstantritt bestand und daher keine dienstliche Be¬
schädigung vorlisge. W-as gedenkt der Herr Reichskanzlerm
tun um auch ,n solchen Fällen .den Antragstellerneinen An¬
spruch zuzueftkennen?

Gsnevalmajor Freiherr p. Lmrgermann van Erlenkamp:
DieAnfrage wird wie folgt beantwortet: Nach§ 8 des Dürrer--
^aftsverforgungsqesetzes vom 31. Mai 1996 gelten als
Drenstbeschädigungen  Gesundheitsstörungei:, welche
infolge emer dienstlichen Berrichtung oder eines Unfalls wah,
reud d« Ausübung des Dienstes eingetreten oder durch die
dem Militärdienst eigentümlichen BerchRtnisse verursacht ade-
perschlechtert worden find. Hieraus ergibt sich, daß Pensonen^
die mft körperlichen Gebr«heii zur Einstellung gelangen,
einen gesetzlichen Anspruch auf eine mibitärische Rente nach
ß 1 deS Gesetzes haben, wenn sich vhr Leiden durch den Mft--
tärÄienst verschlechtert  Hai. D« dar ob« bei bezw. nach
der SMassung innerhalb der Frist des 8 3 des Gesetzes er-
hobmi« Anfpruch mutz geprüft wenden. Nach den oefttzffcher,
Vorschriften ist dem Antragsteller ein schrfftlicher Bescheid zu,
zustell« , in dem in jedem Falle zum Ausdruck gebrachtw« »
d« mutz, i» tz er das Recht des Einspruchs  bei ser
demnächst höheren Behörde hat. und daß er die Entscheidung
des KviegSministeriums-herbeiführen -kann. Wäbrend des
Kriegs stutz Hie stellvertretenden GenergLo-nnnsntzoS darauf
NkMwftftn worden, daß es nicht angängig  fft, die durch
den Daeost f̂ amvxa ^ at Skstfßttmmmm «wer

M- rgen-Anstgabe. SrsteS Blatt . " «eite S.
tong des bei der Einstellung bestehend« Grades d« Er-
wecksunfähigkeitder Versorgung zugrunde zu legen. Cs ist
v>ielrrre>hr 'bie bei ber Ananebdung bes Anspruchs ncrch der Ent-
lassung festgestellt«

Gefamteinwirkung des fraglichen Leiden« auf dir Er¬
werbsunfähigkeit zu berücksichtigen und dementsprecherrd
das Gesamtleiden als Grund der Bersargung zu be¬

trachten.
Die Mftitärvevn« !tungen habe» aber auch Anordnungen ge¬
troffen. daß bei de» Fälle», i» denen eine Dienstbeschädigung
mcht anerkannt werden kann, bei der Entlassung von Amts
wogen zu prüfen ist, ob die Voraussetzungen für die Ge¬
währung einer bedingten Rente  im Sinne des
§25 erfüllt sind, um den Übergang in das bürgerliche Ver¬
hältnis zu erleichtern. Auch ist eine besmidere Entfchlietznng
ergangen, datz hierbei mit Rücksicht aus die durch den Krieg be¬
dingten schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse beson-
ders wohlwollend  verfahren werden soll.

Abg. Schmidt-Meißen (Soz .) fragt: In manchen Be-
zirten Deutschlands sind Schwierigkeiten entstanden bei dc'
V e rf o rg u n g m i t K o hIe n. die hauptsächlich auf das
> Fehlen Ban Eisenbahnwagen
zuvückzusührensind. Ist dem Herrn Reichskanzler diaser
llbetstand bekannit, und welche Maßnahmen gedenkt er zu
seiner Beseitigung zu unternehnien?

Direktor im Reichsamt des Inn « n Dr. Müller : Datz in
manch« Bezirken Deuifchlarids Schivierigkeiten bei der
Beusorgung mit Kohlen entstanden sind. ist dem
Reichskanzler bekannt, ebenso, datz di« Ubelstände
nicht aus die Produktion von Kohlen, sondern aus vorüber-
geh« de TcanSportschwieeigkeiten zurückzuführen sind. Reichs¬
und Staatövehörd.'n sind umchläffig bemüht, alle Maßnahmen
zu ergrerfen, welche-zur Beseitigung dieser übelstünde bei¬
tragen können.

Weiber steht auf der Tagesordnung der von dem Abge¬
ordnet« Erzberqer mit Unterstützung sämtlicher Parteien
des Reichstags mit Ausnahme Der Sozial demokratischen
Arbeits-Gemeinschaft ein geh rächte
Gtsetzcntwurf zur Ergänzung des 5rriegs-

steuergesetzes.
Der einzige Paragraph dieses Gesetzes lautet - Dem § -3

des Kriegssteuecgesetzes vom 21. Juni wird als Absatz2 hin-
zugesugt: Ferner sind noch nicht fällige Ansprüche auch wäh¬
rend des Veranlngungszeftoaumes eingegangener Lebens-,
Kapital- und Renbmverstcherungenmit der vollen Summe
der emgezahlteu Prämien oder Kapitalbeträg« auzusetz« .
Ms die jährliche Prämffnzahlung den Betrag von 1090 SK.
?d«r di« einmalige KapftalSzahlungden Betrag von 3990 M
übersteigt.

In der ersten Lestrug wird das Wort nicht gewährt.
-o ß?faH£t begründet Abg. Dr . Zehnter
<Z« tr.j den Gesetzentnxrrf. Er vermag sich jedcch bei der
großen ftrtdanernd« Unruhe des Hauses trotz wiederholter
Glockenzeichen des Präsidenten nur schwer Gehör zu ver¬
schaffen. Der Zweck des Gesetz« twurfes ist, Verwässe¬
rungen der Kriegsgewinne zu verhüten,  die
dadurcĥentstehen, daß namhafte Beträge durch Einzahlung
von Prämien btt Lobensvecsicherung« usw. der Besteuerung
entzogen werden. Srstche Falle sind oorgekornmen und eS be¬
steht die Gefahr, Satz die Prämftneinzahlung« bei der Ver¬
anlagung d« Steuer abgezogen werd« .

Weftere WortmeldWigealiegen nicht vor.
Der Gesetzentwurf wird in zweiter und gleich darauf auf

Antrag des Abg. Dr. Sp.chu (Zrntr.) sofort auch in dritter
Lesung unverändert endgültig angenommen.

Damit ist die TageZncduung erledigt. — Nächste Sitzung
Samstagfruh 9 Uh.-: Dritte Beratung des Hilfsdienstgesetzes
und der darauf bezüglichen Petittonen. — Schluß nach 3 Uhr

Kur Stadt und Land.
WiesvadrnEr Nachrichten.

„ , r  Kriegsauszeichnungen. D« Haupftnann im Pwnftr.
lvattnüon 7, früher .m 'Pionierbataillon 26 Kurt Ahrems
und der Oberleutnant u-ntz Batterieführ« Ernst Günther:
aus WeÄbud« wurden mit dem Effernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe wurde ver¬
lieh« : dem städtischen Arbeit« bei der Sttaatzenrelnigruig
Wehrmann Friedrich Gärtner  mrs Wiesbaden; dem V'ze°
ftLwebel und Offiziersaspirant Ich. Morr.  Sohn des Re.-ft-
uers Heimr. Morr in WieSbad« : dem Leutnant Albert
Pfeiffer,  Sohn des Sanitätsrats Dr. Anton Pfti 'fftr in
Wiesbaden, sowie dem Gefechten Georg Schäfer  aus Wies¬
baden. Radfahrer im Reserve-Regiment 80. — Der Kriegs-
freiwillige Lorenz Ge mm er , Sohn des Privatiers Leonard
Stemmer in Wiesbaden, erhielt die Hessisch« Tocherkeits-metzaille.

— Kriegsteueruugszulagen. An die Bemnten unserer
Gerichte  sind gestern die KriagSt« ernngszulag« ausye-zahlt worden.

— Der Tatschlag im Hallgartener Wald. Der Taytohner
Ludwig K opp aus Qsttich, welch« ftinerzcht von d« Mfti-
tävverwattung in Haft g« omm«n worden war. weil er den
Förster von Hallgartcn im Wald « schchs« htt , befindet sich
sert längerer Zeit schon im hiesigen GmichtsgchSugnis in Un-
tersuchuntzSlmft. Die Untersuchung steht, wie wir zuvertässtz,
hören, auf dem Standpunkt, daß es sich nicht um ein« vor¬
bedachten und vorher überlegten Mord, softde« teruglich mn
einen Totschlag  handelt, begw. ,datz .Kopp erst dann d«
tödlichen Schuh abgegeben habe, -rks er sich von dem Försterg&jtizttt  s«ch.

— Di- « eschrliukung der Kartaffrlratta«. «vm 1, I «m,. ir
nächst« Jühres ab soll die Kartoffelration für die städffscke
BsviNerung auf % Pfund pro Tag herabgesetzt w^ «
Diese Beschränk»^ ist mit Rücksicht Zf

Jkimi  für die Schwerarbeiter, di« täglich
2 Pfund erhattm soll« , uftumgänglich nötig. Dich tebei
ber  stmstigei, Beschrmikthest der Lebensmittel»«« wünfcht ist,

tooege SEige « wiw. datz an Gemüse und Kohl  alle vov-
I« -nvenen Vorrat« uneingeschränkt  auch dom fiädtiscben
Berbvmrcher̂zugangsch sein weüd« , und zwar zu Preis« ,

<̂ 1*1  Errtte « tsprechrn. Gegenwärtig be°
k2 ^ echebfiche Schwierig-
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^ s& ZZnt 5 Ä *Ä”
BerfüMma steht Dieser komm verMchkche Llau-MÄ wird m

!» S ■-ÄfSJÄ
[dber Art, so weit sie für die menschliche Eriröhrnn « m Frage

kommen, für dM - unei ^ h- äntt -rr Vechngnn«selbst vorrckergchenlder Mangel , w« er t^ r 7 >

^ ^ it°^ L4 ^ ^ sL
den sichsrgeftellt ist, kann der stÄMche Verbraucher vre Bc°

^ZÄriflSÄ auf die ErmMung
des Genevaldircttors Max Lutz e EberswMe ausyesM,

nach dem Sanatorium „Nerotal m ^ den^Taae ^ chrte^erK L
SÄ . « «i. » “ >”t “ k »f ä ’S

irsÄ ? ? 3 Ä 5ti !̂ ß ^ a
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Ä-77 -?ÄLÄi °rrÄ äw-
^ "^ Meidepsllcht für ®« fä«>e' uÄ ^ OEmbet‘1916? bettefftnd
machung tom 21. November iS! ) . Kvv-vlbec festge-

g ^ ’ fflS ' Stii «« — . « >— -
«orten . ^ ,,,. »>. tzg « lieat mit der Marine»

össr ^ r - ÄsiÄS & ssaarÄ
«KZÄch ^ -ZM»

— o um  o 1lfir  ist ein Lichtbildervortrag des Herrn
5. Dezember, âbends, 8 t t ex ^ kleinen Kurhaussaale an-
Kunstmalers « ■ k ah ^»(«JherS^ itixWetten mochten, da der Ertrag
b' m' braaeVäteisSntuite«

&mis*ä ,̂ ’ffigyjsn &ÄS
^tÄ « SÄT 5ÄÄ **—» «*
!« a «eggt aSie8b . be . «« » »» >. " »-
Ä 'L
>»?""-»»LL 'R KMW 2 « ».

SeaÄi « . » » « * . « . » » o CieüetPi« 1«.

», 'L ^ ^ kSLLS ^ "«

Schwank„Zu doch hn,aus d« un^ rneil»°z

si '£« iiS # 'sas
spi°̂ ^B°N °Ee °mstag an gelangt der,  erste

ter  cy oe  Deebs-Detektiv-Serie: „Wie xdx üctefliS wurde zurrfuMMmn Die Rolle des Detektivs Joe Deebs hat Herr
Hrstanfsuhrung - ^ ru ^ Beiprogramm ist überaus lustig.

Monô vol-Lichtiviele, Wilhelmstraße, Ein neuer Carmt-Film

»WM .MrLLKr ' » -ÄLL
ergänzen das Programm.

Kus den» vereinsleben,
vorberictzts , üerctnsoetfammlunfl « *.

^MWS -SES»
Beethoven zu Gehör bringen._ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— » aklieim 30 Nov. Zum Abschluß seiner fast 42jährigen
TV7 Eh üeute in der hiesigen Mädchenschule zu Ehren des

2, ^ De,m>ber m den Ruhestand tretenden Herrn Lehrers Wehel
^erbebende Feier statt. In äußerst anerkennenden Worten

^ .I sämtltoc Redner: Rektor Schüler, Kreisschulmspektor Stahl
Ln Bütrich, Bürgermeister Sporkhorst. Rektor Weder, Dekan Balzer
und Marrer Stillger, d,e hervorragende Begabung und Duckst,gleit
Ä ° sts-7?er durch die Herr Weyel st« « ayrend seiner langen Dienst.
;ett stet" anszeichnete, vollste Anerkennung. D,e allgemeine Betexli.htrfer schonen Feier legte aber auch Zeugnis ab von der

deren er sicĥsowohl bei seiner Vorgesetzten Behörde als
Beli-bihetiEner Iw ^ * bet  ganzen Gemeindem jeder Hrn-

StS Znm Andenken überreichte Herr Rektor Schüler im
« ^ r^tte. ^o Lehrer ein schönes Bild unseres Iiationai.
Ä Ä & « Himburg . Die mit Gesang er.
Ev ' ,md beendete Feier klang aus m dem allgemeinen Wunsch-,

eierten noch ein recht langer und gesegneter Lebens-
ahend̂ Li« Äm sm und schloß mit Daitkesworten des Herrn Wevel
SftSTAbschied des scheidenden Lehrers von seiner Klaße.

onügt sich der B-rkäuser Mit °uxem Nutzen von 10 d^ ,l2^ Pro,„
während La-- ^ebensmrttelamt selbst den Standpu ltL t  nicht
bei derartigen Gegenständen ein Gewinn. vm. -0 -. r 1, äroutbc

lim oaraQi ud jji.  uus
pr̂ is von 1.56 M. herauskommt.

Neues aus aller well.
Ein «: schwere tz'isendaÄnkatmtroPhe

bei Budapest.

iiSfiltS
reiften Das Gerücht, nach dem d,e Sonoerzuge nlst dm■M -S °dern
des Magnaten- und Abgeordnetenhauses vo>r einem llns«.ll N
worden seien, ist unzutrefsmd.

sei'
Cfft**■ Zliü ttrCTGCtiS8 lll )t fitlb3 5 0 cd  J ^e

tffooo ? ™ . n d - te  wurden gezahlt, »w «tt dt- Ab-

MNLrLLMkMZU
worden Auf dem Brand,tätter Bahnhof ^ ^ d - ntscher
g r fl . c tt uc,  der bereit war. an die Front abzufmrm. ^ er
Kmnmandanterklärte sofort fein- Hilssb-r-rtichast und d« Zug fuhr
nach der Unsallstrll̂ ^ Mg , Drihtberrchts Die Zahl

rr« . L
sSäsItS
8 .isj« SL rK .WsxKLrZvtz .Ki

Hsnelslistsil.
lleui8vkl2Nll8 k̂rnts im Iskre !9!5>

V,ist,soll nt unclr 6ie Lrutestatistik vsitiscdlmt -ls tür

IcMethles Es wurden gewonnen in Tonnen.

Weizen . . . 3 855 841 3971995
— 12 : : : .SS *331
UteSiiS — 7TS3S7159 — WJ» S»
s ™8““6 : : i » S . SÖS®

Segen 1914
— 116154
+ 8 351
— 1274 316
— 1382119
— 654 231
— 3 052151

GÄ undTlaterT 8469786 12176128 ^ 706382„ . „ i r.o <vto 34c 45  569 559 + 8 403 /ha
Kartcffein . . . IS/3  348 ^ ^ ^ 14 T  8614430

Die mit Ausnalime der Kartoöeln sehr geringe Ernte
des vorigen Jahres zeigt gegen 1914 emcn Muiderertiag

sas raa .- pÄ -t

IBSäSSSÄ
ä ’ÄiSS«

grouera reu " der  Zuckerrüben haben wir in allen
ma l'h r ,. ™nC le er lceine statistischen Erwitte-
“nS S Ä » gerade dieamd »eh , taterc ^ t »ein.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 1. Dezbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für:

die niedrigste , die in Deutschland bisher jemals zu ver¬
zeichnen gewesen ist . , _ . .. a „.

* Höhere Koblenfrachten , Wie der „Erkl . g-
richtet wird , wurden «Be Koblenfrachten ton der Bsln - nach
Mannheim auf 150 M. und nach litraßburg auf 2 M. für die

1°0°*Preiserhöhung in der Montanindustrie . Wie gemeldet
wd , wüen die zwischen den Vertretern der MontovCT-
bände und der Rohstoffabteilung ^ Zmimstemngeführten Verhandlmxgen jetzt zum Ahsdiluß
£ Me Verhandiungen sollen zu dem Ergehn s geführt
toben , daß für Koh 1 e n u n d Koks sow ie  f ur Br»

gentfmd ClX e ll '  Dagegen « 1 « " weifelhaft , ob auch
sÄUw » meh ' » Ä »äs ? L.

ihr Zement ? I« . » «
Rheinisch -Westfälischen Zement - Verbandes in Bochum
£ der anderen deutschen Zement -Syndikate finden wie
die KV “ berichtet , zurzeit Beratungen darüber statt , m-
wfewBt man angesichts der gestiegenen Selbstkosten vom
1. Januar 1917 ab Erhöhung der Preise für Zement eintret®
lassen soll. Eine Beschlußfassung ist zwar noch hicht e>
folgt doch zieht man Aufschläge bis um 100 M. fm den
Doppelwagen in Erwägung . Die Werke « wart ® auch
vom nächsten Frühjahr ab Belebung des Verbrauuas , mem
allein durch die Heeresverwaltung , sondern aucn durch
stärkere Nachfrage nach Zement für geweroliche Zwecke.

Marktberichte.
W T -B Berliner Produktemnarki . Berlin , 1. Dez

Frühmarkt.  Die Preise Sind gegen gestern unver-

änd W.  T .-B. BerUn, 1. Dez. Im Produktenverkehr ist keine
Äi’deruns : eingetreten . Umsätze kommen infolge er e-
kannten ‘hemmenden Ursachen kaum zustande , ln An¬
betracht höherer Höchstpreise in Rüben ^ bsen ^ t
hiesige Markt von Offerten fast völlig entblößt . In Heui ab
Station entwickelte sich zeitweilig elwas menr Verketo . _

Gewinnauszug
bet

234. Königlich Preußischen Klaffenlotterie.
b. Klasse. 20 ZieHu ngSlag. 30 Novembei 1916.

I sur ernb m » « -- NSK ' — : I. ^ ^ «vtrtlung - n I «»d It |

(Cbm M . 6 a tu maAbnrf « Mal J
In bet BormittagS -ZirHung wurden Gewinne uo«

246 Mark gezogen:
2 » ntrttme | u 18800 Mari 1062S2
« ©eirDtnn« ,» 5000 Katt 126941 t8S8M

«SaS'-XTJSS& Un 2̂154M “iT u£»
W , l4 « 55 l0i^ 41Wa ll i& mm  165556 183081 . 93461
194532 200186 206692 209588 21239? 218891

170 S -wt-itt, >o 1000 SHart. 1270 8854 4580 4695 493°£ s 11
82211 84214 «6049 73203 " 903 60133 80846 815,9 82839 BS751
Qroon  öQ ’T'ftd Ol1tri 93457 95290 96M2o 97986 995-5
UO330 119830 125231 128S61 130131 132201 13448« 137296 1-532.joücj |cooco iß«qoo 1RR242 167459 16(602 169870 171011 *72900
iS np « S iS UH « 186557 186930 192771 W320
197654 198710 201786 201845 203907 205649 207068 207101 208784
210660 218268 21941! 229946

188 « erotnne | ° 600 M- rt. 1388 2027 8840 10508 14621 16328icnai iqi .jo  iQHiin 21550 23713 27889 28469 31498 88014 39-öü
46395 UU7 516® 67̂ 4 80908 61449 67234 58915

7arth  7Kßaa 79146 79809 65065 88797 91261 91371 104368 107828
{Ä TigiÄ 11M44 116970 119707 120734 120786 121718 125713
126227 126907 127679 132115 133626 135847 137549 137831 133221
H6MS 160371 15097? 151272 152784 158031 60995 W » 7,030

Gerichtsfaal.
« . dberichrertuu« des « äse-Höchstpreises. DaS Schö̂ eldsche

» «S ™ der Marktftraße, bekannt durch seinen Handkasverkaus,
«LdMHarz.  Im Einkauf k-mmm diese schon

»Ä atS d« tonrnm * ™ WM * * , nmnerhm de

Ncw-York
Holland.
Dänemark . .
Schweden . . • •
Norwegen . . • •
Schweiz.
Oesterreich -Ungar *»
Bulgarien . . • •

5 57  Q . Mk. S.5S 8. für 15 °*f r
,23 .25 Q. > 833 .75 8. - 100 Mb«
ias .ee ®. « 159.50 i,
165.75 9- - 166.25 3.
162.00 G. • 162.50 3.
111.67 ®. « 118.1* *•

, 7.45  G. « 67.55 B.
79.25 G. « 60.25 S.

100 Krone«
100 Krone«
100 Kronse
100 fraaei
100 Xroeei
10#Lt »i

Berliner Börse.
<fc Berlin , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Bei etwas Be¬

lebung der Unternehmungslust zeigte der freie Börsenver¬
kehr im Vergleich zu den Vortagen eine weitaus
festere  Grundstimmung . Das Interesse wanate sichL Riistunes - und Kaliwerten zu, wo die führenden
WertTreger zu | ebesserten Kursen umgesetzt wurden . Die
ELhfder marktgängigen Papiere des Kassaindustne-
tt arktes D̂otierten gleichfalls höher , Abschwächungen warenmarktes Doueri s Anlagemarkt  setzte sich eme
Sol « SS ? - --Li 10r äproe . Apleih ™ bol
fortgesetzt leicht anziehenden Kursen.

<2 Berlin 1 Dez. Die den Kuxen der Gewerk-
Paris ball  anhaftenden Kassenqnittnngen über

S- s «Vhiddver ^ hreibnto von 500 M. verbleiben laut Be-
hder zusföndigen Stellen nach Zahlung der am

ok  November fällig gewesenen Restzubuße von IC« M. den
S5 -. be ster Kuxe Vom 27. November ab geschieht der
Handel in den Kuxen ausschließlich der Schuldverschrei-

btlDg  Industrie und Handel.
* Freigegebenes Sehlleder . Nach Entscheidung der

für freigegebenes Leder ist der Anted der
^ xihe der für Heereszwecke unbrauchbai -en Sohlleder
«fr dfe Sehuhmacherei  auf 60 Proz ., für die Schuh-
• a,, fi trie  auf 40 Proz . festgesetzt worden . Bisner war
s d v ®vh5ltms 50 zu 50. Eine Änderung ist vorgesehen,
davs ^ “ ^SSoUen zur Verfügung stehen Dies ist die
AuJteibe^der neuen Ersatzsohleu -Gesellschaft Zwecks Er-
Än Schuhleder dürfen Schuhschäfte nicht mehr hoher

Zentimeter geschnitten werden Sohlen für
Straßenschuhe dürfen nur teilweise aus Volleder gemacht
werden ^ Die Anfertigung von Schuhen mit Doppelsohlen
oder Zwischensohlen ist verboten.

— Konkurse im November. Die Anzahl der neu e. -
öffneten Konkurse ist im November wieder ganz erheblich
zurikkgegangen . Sie beträgt nach einer Zusammenstellung
tor Festschrift „Die Bank“ 141 gegen 1?1 im CMober

1 und 942 im November 1915 Die letztmonatliche Ziffer lat

1S 179271 mm  185248K ! S 188TO 194471
4Qi-o# Jfi7ä93 198482 198674 199294 201096 204279 205527 205549
207979 Kl 218195 21855, 217Z9 223301 225494 228184 231018
231108 231919 232412

In deiNachmItlagS - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

4 eeottim« | u 10000 Mort 8484 25388
4 Gewinn» |n 6000 Mart 188246 186869
74 Gewinn. ,u 3000 Wort 8182 27881 28149 35942 88844 88902

18X13 50864 63948 73270 74697 79346 79627 82911 83193 98479
UV7779 1186.13 1'9«41 145138 159486 161394 184109 164476 174233
176319 190558 193005 195387 198804 202409 202746 203316 216964
217148 220414 231246

140 Gewinn. , ,, 1000 Mart 1748 11169 11192 15443 20028 23781
24613 25635 28132 2867s 29116 81285 34717 36166 38894 43727
43832 45WJ8 46038 46240 46356 49184 62956 66666 6244? 34891
H3H74 86988 68520 72356 73107 85144 88896 90046 90824 103193
1M850 105776 110669 U2727 11448t 118775 I80386 141212 142893
144888 146443 148447 147397 148011 149839 151824 163629 104688
157060 167462 158036 168186 159926 16870? 169236 17004, 172465
176317 18X743 184918 185120 207231 230774 232220

194 Gewinn, zu 500 Marl 112 206 2587 9483 21131 24780
2R7m 27370 - 27589 30536 34539 3896b 39031 43811 44581 45037
49852 52178 63283 66167 69082 62467 66814 88429 87921 89113
72912 73997 76093 76337 81438 83996 86024 38789 89048 92710
W 94844 9̂ 90 K858 1* 809 106722 109761 UlMC 112514
114458 115622 118187 119444 121253 121326 121844 122225 [25ol219QX96 | o9|)0) 134499 139690 140270 141987 145753 lo0463 153198
S iS S 158842156738 170662 171396 177189 IS07TI
Ift 125 193142 196856 200140 200278 203602 205170 208118 212097
212796 212963 2139M 2M69i M4881 215195 215323 217400 222651
223694 225462 228187 226641 226740 22843? 232986

Gewinnrad « »erdlieden,  2 Prämien zn 600000, 2 « «winn»
zu 400« ,. 6 m IE . 6 M 10000. 2« 4» 5000. 23« ,n 3000. 498 «0 1000,
742 in 500

Bus unserem Leserkreise.
Clidit wrnenMt EinlenOunani lömren weder zurückaelnndi. „uch ausbewadrtwerde,»

» Wenn ee, Sonntags - Rückfahrkarten  zu ermäßigtem
Preise von F r anksurt ĥierher  gibt , weshalb werden uns ,- lwe
tür tie Fahrt nach Frankfurt noch immer voreuthalten, obgleich Vit
hiesige HandelkkammL sich mehrfach dafür verwenoet laden, 1°«
Der Wunsch der hrrstgen Einwohner, unter Ausnutzung eines solch«!
Boi teils, sich am Sonntag in dem schonen, mterestanten srmiljmt
einmal umzusehen, msbeionderedie dortigen̂ Kunstsammlungen zu
benck'tioen ist doch gewiß auch berechtigt, perner ist kern ver-
nünltiaer Grund zu sehen, weshalb keine,o.cyen Fahrkarten für die
ctoelnen Statirnen der A a r t a l »D a h n ausgegeden werden,
sondern nur nach Diez und Limburg, während es seiche aibt für
alle Stationen rur Rheingau von Sonerftein bis Caun. Demnach
möchte ick. dem Magistrat und der Handelskammer anheimgeben,
wê n Abhilfe dieser offenbaren Mißstande oer der Eilen̂ ihn-
direküon zu Mainz in dringlicher Weise vorstellig zu werden, H, H.

HHlörgen -Arisgabe umfaßt 8 Seiten
und di« Berlagsbeilage„Der Roman' ._

©au#ti(8rtftittter : A. He ger dar It.

tzvr . chstmid« der SerifSrtnma 12 di» 1 US*.
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5lrbeitsmartt
^OkNWe« «zeige» im „Arbeitsmarkt"  in einheitlicherSatzform IS

Zuverl . Mädchen oder Frau
tagsüber zur Führung des &auä*
balts gesucht. Ost . Mehnert , Güben-
straße 7. Hth. 1.

Mirstzadrnrr Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Erstes MaS . Sette

Weibliche Persone ».
Kaufmännisches Personal.

Lnabh . Frau oder Mädchen
tur Äico u. Privat , 3 ob. 4 Std . tagt
«alitter , Michelsberg 28, 2. H

Gewerbliches  Personal.

Ti>cht. Kinderschneiderin gesucht.
Mi au den Tagbl .-Verlag.

. , Tüchtiges Mädchen gesucht,
alle Hausarbeit versteht und

kann auf sofort. Frau
tw " Remhart , Sonnenberg , Wies-
badener St rasse 86._

R -itz -»-I "DdZ "Ä, ? D- , , u.

I «. zuverl . Mädchen sof. odT' später'
bemcht̂ Roessing, Goldgasse 2.

Nele»-Mqei»le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Braves Mädchen
für kleinen Beamten -Haushalt für
fcwrt gesucht. Näheres Zedlitz,Kellerstraße 4, 3 rech ts.
. ? r&t- sauberes Alleinmädchen,
\m -m- k„ f. bess. Geschäftsh.
gesucht, Eschenaner, Albrectzstr. 22.
Tiicht. Alleinmädchen sofort gesucht.

Kronenberger , Mori tzstr . 37, 2 rechts.
Gut empfahl. Alleinmädchen

Zuw 15. Dez. in bess. Haushalt gef.Buntebardt , Augmtastraße 1.
Mädchen od. Frau vorm. v. 10—11

gesucht. Bacher, Eltviller Str . 7, 1 r.

Flotte

saus
G. m. b. H.

Fräulein mit g Schulbild., das
vollendet stenograph. u. Maschinen¬
schreiben k., sowie auch mit den üb¬
rigen Kontorarb . vertraut ist und
bereits lang. Zeit prakt. tätig war,
sur sofort. Eintritt gesucht. Angeb.mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
anspruch sind sofort zu senden an
scholl L Hillebrand . 61. m. b. H..

Wclngroßhandk., Rüdesheim a. Rh.

,B ."aves schulentlassenes Mädchen,
täglich von 9—4411 u. 2—3 Uhr für
Hausarbeit gesucht. Lohn 12 Mark.
Borzn,teilen vormittags , Schott,
Bismarckrrng 29, 1 rechts.

Tüchtige Damen
für die Kriegswohbfahrtspslege 0e.
sucht. Borstellen Samstag , nur 6V,
bis 7^ Uhr. Jstel -Meran , Oranten'
strafe 54, 1.

öes Wiesbadener Tagblatts.
Pk«-̂ d« o^ abweicĥ ^ 0P f^ dte Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen S0 Pfg . die Zeile.

L ^ °^ W ?n°Wnädchen gesucht.v'rrfeurgeschäft, Kirchgasse 19.
Reinl . unabh. Stundenfr . od. Mädch.

für rmderl . Haushalt von vorm.
Wr gesucht̂, Felsch, Adolfs-

Ee 3. Vorstellen Samstag , 2. Dez.,
ton 10—12u . 4—6 Uhr.
, . El« innges braves Mädchen
tagsüber gesucht. Gern , Milow-
straße 8.  2 . Stoch_
„ Saubere Monatsfrau

für 3 Stunden gesucht. Dudensing,
Oranrenstraße 11, 1.
Ordentl . Monatsfrau vorm. 9—12

ĝ kucht. , Borzustellen vorm. Müller,
Zuî Kaiser-Fried rich-Bad 6,  Gth . 2.
Saubere junge Frau oder Mädchen

• Einige ^ .MorgenstundenLltter , Rherriftraße 32, Part.
. .. Saubere tüchtige Putzfrau
für Mittwochs u. Samstags gesucht.
Heinemann ^ Röderstraße 40, 2.

Ehrliche Frau sofort gesucht
Zum Ladenputzen. Adolf Harth,Neugasse 19, Laden

ü Etedn-AWboleH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zu sofort Vertreter gesucht,
w nachmittagweise. Therejien--

Apotheke, Emser Str . 24, W. Betzhold

Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
finden dauernde Kondition. Robert
Etlenne , Rheinstraße 75.

Gärtner gesucht.
Mönch, Gustav- Fret stag-Straße 8.

Bote
gegen guten .Lohn gesucht. Andreae,
Dotzheimer Straße 61.

Boten sucht Eilboten -Gesellsch. Blitz,
Conlinstraße 3.

ü EleSm-kesiiiheM
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Tätigkeit,
bssuernd, tage- od, stundeniv., sucht
nichtige Geschäftsfrau ; übern , auch
Filiale . Fr . Ott , Moritzstraße 40, 2.

Gewerbliches Personal.

In d. bess. vegetar. priv. Küche
möchte Fräulein sich weiter cms-
bilden, event. stundenweise. Genaue
Offerten unter O. 355 an den
Tagbl .-Verlag.

I. IMemriMiMs
Wie ZimlMli»« ,

sof. auf dauernd ges. F24
. Eva Nathan,

Mainz , Schillerstraße 42.

Allgchcili»c Bcrkäuscrin
oder jungt« Mädchen

aus guter Familie für m. Filiale
Tannusstraße 4 gesucht.

Gustav Weyer,
Zigarren -Geschäft. Langgaffe 26.

1. Taillcnarbeiterlil
sofort für dauernd gesucht.

Joh. Kratz.
Mainz , Alte Universitätsstraße 21.

Tücht. Mädchen,
das koche,, kann, für sofort gesucht.
Franz Kaiplinger , Friedrichstr.  41.

Küchen mä- chen
gksuM._ Hotel̂ Schwarzer Beck_

Wegen Heirat des jetz. Mädchens
zum 16. Dezember kräftiges best-emvfohlenes

Alleinmädchen
gesucht. Lohn 35 Mark.

Guba , Tambachtal 37.
Sauberes nettes

Alleinmädchen
für sofort gesucht. Näheres bei

Andres. Svieaelaaffe 1.

Putz ! w
Tüchtige erste Putzarbeiterin * aus

nur gutem Hause gesucht.
Geschwister Schaeffer Nächst.

_ _ Webergasse 12.

Kindergärtnerin 1. Kl.
"der gebild. Fräulein für nachmitt.
Zu 4 Kindern lAlter 5—9 I .) sofort
oder 15. Dez. gesucht. Frau Weber.
Eigenheim. Erntrachtstraße 13.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Adolfstraße 6, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Suche z. bald. Eintritt für mein
Elektrotechnisches Büro einen

Lehrling.

Jüngerer Kontorist,
guter Rechner, für statistische Ar,
beiten gesucht.
_Laurens » Taunusstraße 66.

Gewerbliches Personal.

Schlosser«. Dreher
gesucht.

Für außerhalb Biebrichs Wohnende
wird aus der Straßenbahn freie
Fahrt zur Arbeitsstelle gewährt.

Hauptwerkstätte Biebrich F305
der Wie sbadener StraßMba hnen.

Se bstänotger
Werkzeugmacher
und Einrichter

gefuchst
Buch hold & Beer

. G. m. b. H., Wiesbaden.
Büro Bierstaüter Höhe, Ausnchtstr. 3.

NSlhÜge» (Togrdlllt! kl
in oder außer dem Hause sucht

H. Gab riel . Babnbofttrabe 22.
Smneider

kür , Zwilarbest sucht I . Cernh,
Schwalbach er Straße 44,^

3- ^Arbeiter
auf mein Lager gegen guten
Lohn gesucht.

Kohlen-Konsum I . Genf;.

Hausdiener
(Radfahrer ), gewandt und durchaus
zuverlässig, sofort gesucht.
_M . Schneider, Kirchgasse 35/37.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Conlinstraße 1.

Zuverlässiger ordentlicher
Hansvnriche aeincht.

Carl Hoppe, Langgaffe 13.
Junge - kräftiger Fahrbursche

gefuchst Hoch, Dotzhermer Str . 109.

IT Meil-8rsi>cheü
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mere SmMvlSW

L Serwittangen
- — ."EMFLL « ?.«. WLad «n-- T°,bl °«^ . _
2 Zimmer.

Strtfn ri«n 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Nah. F . Pauli , Röderftr. 38. 2397

3 Zimmer.

I ? 18, W>h. 3. St ., 3 Zimmer
mit Küche auf sofort zu vermieten,
lltaheres Ed. Wehgandt.

6 Zimmer.

Miffe 24, 2.
yrotze 6—8-Zimmer -Wohnung
mr Aerzte oder Büro geeignet,
kowrt oder später zu Perm.
Näheres im Laden. 268t

4 Zimmer.

Eleiststr. 8 4-Zim.-W. soforst 2375

_ 5 Zimmer.
Sahnstraße 44 5-Zim.-W„ 750 Mk.

zu Perm. Näh. Rheinstr . 107, P.
Läden und Geschäftsräume.

Laden
per sofort zu vermieten.

Ed. Wepgandt,  Kirchgasse 48. l

Möblierte Wohnungen.

Möbl . Wohnung,
1 od. 2 Zim. u. Küche. Gas . Abschst,

zu verm. Vorort . Haltest. Elektr.
Herrl . Aussicht-Luft, billig. Off.
u. F. 362 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden »c.

Adolfsallee 17, 1, gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer zu vermieten._

«lbrechtstraße 24, 1. aut mbl. Zim. b.
Albrechtstraße 30,  1 r ., g. m. Z., sep.

Karl straße 2, Pa r st, einst möbl. Zim.
Karlstraße 18, 1 St ., gut möbl. Zim.,

auch lvvchenweise zu vermieten.
Moritz st-. 4, 2, möbliertes Zimmer

Bertramstr . 14, 1 l.. behagl. mbl. Z.
Bleichstraße 5, 3, möbl- he izb. Maust
Dambachtal 1. 1. m. Z. a. T ., W. M.
Dotzheim̂ Str . 15. P ., m. Z.. 18 M.
Dotzheimer Str . 37, 1, sch. mbl. Zim .,
, sev. Eing ., sehr gute Pension, bill.

Drudenstr . 4, P ., m. W.- u.  Schlafz.
Einser Straße 20. 1. Et ., sch. mbst

Zlmmer nebst Wohnzim. an Kur-
,^oder Dauermieter _ zu vermieten.
Frankenstr . 15, 1, möbl. heizb. Mans.
Friedrichstr. 48, 4,  eins , s.  mbl . Z.
KikkkKkskk am Bahnhof,wutiutiu . J Wohn- u. SchlafziM.,
-kleg . möbl., elektr. Licht. Bad zu v.

Grabenftr . 2, 3 l., m. Z.. W. 4 Mi
G -abenstraße 20, 2, gut möbliertes

großes warmes Zimmer mit Koch¬
gelegenheit an Dame od. Herrn

^zn,ver m. Preis 18 Mk. monatlicki
Hellmu,idst-^ 12, P . I,  möbl . Zim.
Hellmimdftr. 40, 1 r., m. A..  W/4 .30.
Hellmundst-. 40, 1 r.. imchzb. Ms. 2.80
Jahnstr ^ 26,1 . sep. Zim., mtl.  16 Mk. -1 igggfeas

Moritzstraße 22, 2, gut mbl. Zimmer.
Moritzstratze 40, 2, gut möbl. Zim.,

auch vorüb erge hend, zu verm.
Philippsbergstr . 27, 3, gut mbl.  Zim.
Rbeinst - 34, Gth. P . r ., m. Z., ev.
- mit^ Beköstigung od.̂ Küchcnbenutz.

Römerberg 37,Stübch . m. B.,u . Ofen
1—3 elea. m. Z.. 1 Z. sep.. el. L..

zu v. Schwalbacher Str . 8, 2 lks.
Schwalbacher Straße 73, 1, einfach u.
. gut mobl. Zimmer zu ve rmieten^
Sedanpl atz 3, 3 r .. aut möbl. Zim.
M^bl Zim., sep. Eing ., sehr billig.

Fischer, Karlstraße 39. Mtb. Part.
Schon mobl. Wohn- u. Schlafzim..

airch einzeln, sofort zu vermieten
Sedanpla tz 7, 1 li nks._

Eins - geb. Dame k. einw. in g. Heim.
Off, u. G. 362 an  d . Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Karlstraße 32, 1 r„ 2 leere Z.. BdhI
1. St ., Gas , Wasser, Kochgel!, z. v.
Keller, Remisen, Stallungen  rc.

Qffllfnilff Goldgaffe 15,für1bis
2 Pferde , mit Zubehör.

Nah. C. Hartm ann , Häfnergaffe 7.

Mirtzesiiche
Danermieter

sucht gut möbl. mittelgr . Zim., gut
heizb., sonmg, ruhig, freundst Auss.
u. ebensolche Bedien., rn Stadtmitte.
Genaue Ang. m. Preis , einschl. Bed.
ohne FrMst , u. P.  361 Ta gbl.-Verl.

Junge Dame
(beruflich hier beschäftigt) sucht gut
möbliertes Zimmer . Offerten unt.
O. 362 an  den Tagbst-Ver lag._

Konzertsängerin
sucht zum 15. 12. ein großes oder
2 kleine unmöbl. Zimmer , Nähe
Lulicnkirche. Offert , mit Preisang
u. P . 362 an den Tagbl.-Verlag.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Taabiatt«
— * u « «- °°- °» - « , !>. -»- m « . JnSg A« ,g- blt 8eile.

Privat • Verkäufe.

Postkarten -Zentrale
Zu. verkaufen, guter Erwerb für
Kriegslnvaliden . Wo ? zu erfragen
im Tagbl .-Verlao . V,i
Junge Kuh u. schweres Arbeitspferd

zu verr. Êschenauer, Hermannst r . 22.
Drei schwere Einlegschweine

Zu verk. Maueraasse 8, Hth. r.
Große Einleger u. Läuferschweine»

Lske Milch - Ziege zu verst Karl
Stiehl , B ie rstadt, Schwarz gasse 5.

H.Ese» zu verkaufenMoritzstraße 16 rm Hof.
Kanarienvogel , jung.,

nech. Sänger , zahm, billig abzug.
Rüdesheuner Straße 18. 3 links.
Kana -üenhiihne, pr. Sang ., u. Gar.

Kr verk. Wellritzstraße 25. Frontsv.
Seltene Gelê nheit.

IBrÄlantrinm 1 Stein , 1% Krt ., für
K00 Mk. z. vst Struck, Mcl ^ lsborg 16.

neue Pelz -Garnitur
(Älaskanichs) besonderer Umstände
halber für 145 Mk. zu verk. Off. u.
B. 362 an den Tagbl .-Verlag.

Mod. Musst Aläska-Fuchch
Sportiacke. woll. (Gr . 42) zu verk.
Erbacher Str aße 8, 2 r.
Weiße Kinderpelz-Garnitur , w. getr
zu ve rk. Do tzh eimer S traße 63, 1 r.
^ ^ PaßteS eleg. fchw. Spitzenkleid,
Gwckenrorm. zu verk. Näheres im
Tagbst-Verlag . Zb

Eleg. taup . Kostüm, Gr . 44,
enger Rock, billig zu verk. Näheres
Bulowstraße 15, 2 links. Anznsehennachmittaas 2—3 Ubr.

Gut erhalt , getr. Damenkleider,
iowie 1 schwarzer Tuchmantel mit
Persianer -Kragen (Gr . 48) zu verk
Ma uergaffe 8. H. 1 st, 11—3 Ubr.

Gut crh. lang. Sammetmantel
stGr . 44—46) bill. Lldestüeidstr.^ 1. 1.
ß ' « feiner Damenmantel 35 Mk.7^

l ^ ellblaues Jackett 12, 1 Ueberzieher
für, .16icchr. I . Aonßstraße 21. Port.

Getr . Frack u. Herrenkleider
billig zu verk. Am Römertvr 3, 3.

...erm Kieler Mantel für 8—11 I .,
S^kke- Aacke, schm., 1 P . Damen-

Stiefel (38). schmal, f. H.-Maßkl., kst
kr- Etat ., z. vk. Herrngartenstr . 11, P.
Gut erh.,fast neuer Herren -Anzüg
(Mittelgroße ), sowie Frack n. Weste
zu verk. Händler ansgeschl. Zu er-
frager^ tmTagbl .-Perlag . Yv
G»t erh. dunkelbl. Herren -Anzug,

(urttst Gr ., eleg. Gehrock billig. Adr.
tm ^Tagbst-Verlag . Yt

Gehrock, nett, 30 M .. zu verk.
In ersragen im Tagbst-Verlag . Yw

für H., Mikroskop
(Zeiß), Kinderpult , gr. Kauf¬

laden, alles gut erh. u. wenig gebr.,
tortellh ^ abẑ Drogerie TaunnsKr . 6.

Gut erh Herren -Üeberzteher
Zu  verk . Lehrstraße 15, 1.

Moderner Herren -Ulster (grau ),
wer" » »setragen , für 30 Mk. zu verk.
Schwalbacher̂ Straße 71, Hochpa rt , r.

Bersch, g. Herren -Schuho, Ulster,
Cntawcch m. gestr. Hose, blau. Sakko-
Unzng, a. f. neu bill. zu verkaufenRömerberg 9. 1 lrnks.
^ 2 '-buue Halbschuhe (361M
prerSw. zu bk. Hellmundirraße 25. 2 l.

1 neue H.-Halbschuhe (45),
10 Mk., 1 P . getr. ©tiefe! (45) b>Mk.,
1 öelr- Ueberzieher für stark. Mann
K Mk., 1 Strohhut , 1 Ftlzhut zu vk.
Nah, im  Taabl .-Verlaa ._ Yy
S t̂r . „Frauenschuhe, Knabenschuhe

)Gr . 39) u. Arberterschuhe zu verk.
Dotzheimer Str . 120, Hth. 1, Weldert.
Knabenschuhe (Nr. 37) für 10 Mk.

zu verk. Webergasse 48. Wb . 2 St.
Wertvoller Kupferstich (Christus)

lull, zu verk. Am Römertor 3, 3._
-Bett , Schrank, Tische, Stühle , ~
Spiegel Scharnhorststraße 27, 3 r.
Kinderöettstelle. m. Matratze, sauber,

Brennabor -Ktnderwagen , gr. Petrol .-
Hungelanrve, neuer Trauerhut zu
verk. Gnels enaujtra ße 2, 3 links.

Schreibtisch billig abzugeben.
A. Debns . Nettelbcckstr. 13, Hof lks.
1 Küchentisch u. kl. Tisch, Etagere,

mnst erst Bett m. Sg .-Mtr .» Jaad-
Paletot , feldgr. U.-Osst-Ünist, Gummi¬
mantel , neue Kom.-Stiefel l46>, D.-

Bes. ton
8%—-11 Uhr, Rüdeshermer Str . 18, 3.

1 Nnßb.-Tisch, oval, 125 X 90,
ets. Schrrmgestell, Reißzeug f. Techn..
Vergolder-Kasten m. Messer, Kissen
Blattg old. Bronce Adelheidstr . 11, 1.

Zwei schöne Reisekörbe»
einer 84 cm lang, der andere 72 cm
lang, zu verk. Anzusehen 11—1 Uhr.
Eltviller S trasse 19b, 1. ^

Zu verkaufen:
eine gut erhaltene Fräsmaschine,
mte gut erhaltene Poliermaschine.Glasmalerei Ä. Ze ntner.
Gr . Eisenbahn mit viest Schienen"

zu verk. Klaren tha ler S tr . 5, P l
Große Pupvenstube u. Spielsachen"

Zu verk. Nah. im^Ta<chl.-Verlag Ug
Sch. Puppe, Puppenküche

bill. Zu verkaufen
Blu cherstr aße 40. 1 r._
Sch- St. Puppenküche u. Püppenbett

bill,, zu verk. Blucherstra ße 10. 2 r.
Große schöne einger. PuppentücheT'

Vu-vventtube m. Kabinett u. Loggia,
gr. P .-Heto, kpst, 2flam., heizb., alles
gut erh. Kalser-Frledr .-Rina 45.  1 st

Fell-Schaukelpferd,
Wt erhalten , abzugeben. Adresse im
Tagbl .-Verlag . ' - fht



Sette v. SamSta« , « . Detz- mb«

*** & ra§_

«rtfwmÄWft
©Ereilt et»Ofen hat abzî eben
ireinetei Moritzstraße 43.Schreinerei

Bade-Einr.. Wascht,
Wollg.. gr. Schlmßk.

Zwei GaSbügeleise«, ganz ne«.
Nickel, mit Brenner, btlftg »u Verl.
Manritiusttraße 5, 2 rechts. --.

4 Doppelfenster billig zu verk.
Mheinstraße91. Seite nbau. ^

Zwei Schweine ' "
zn vk. Sora. Ott,

L 3 Mk.
leiner-Lach.

Makulatur abzugeben
Rheinstraße 84, Part.

Händler- Ver käufe^
^rka »se Möbel jeder Art.

A. Rambour, Hermannstraße6, 1.

Winter - Mantel

IIÄÄSÄS&
unter F. 361 an bcn Tagbl.-Verlag.

1 Paar Schalteilstiefel
u. 1 P . Arbeitsschuhezu raus- ges.
Off, u. V!. 361,and en Tagbl.-Verlag.

Gebt. Damenstiefel (38 »d. 39),
SftoicnftciTibccu. 0* **
aef. Off,  u . T. 362 TaM -Berlag,

Wresbadener Tagstlatt.
Gut erhaltene« weihe« Bett

Miwel aller Art u. FederbettenKannenbera. He llmundstr. 17,.

Pianino gesucht.
Off, u. E. 898 an den Taabl.-Verlag.

Gebt. Piano u. Taselklavier
zu kaufen gesucht. Ofterten unter
». 362 an den Taab(.-Verlag.

Drilling, gebe., gut erhalten»
zu kaufen gesucht. Offecten unter
K. 361 an den Taabl.-Verlag ._

Gut erhaltener Zimmer-Teppich
zu kaufen gesucht. O^ertcn unterK. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour. Hermannstratz?H_

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft «ipidenreich. Franken ttraße 9.

Sekretär u. Piano
zu kaufen gesucht. Werten unterR. 208 an den Tagjbl .-Verlag.—--

Runder Nähtisch
ut erb. Portieren gesucht. Prers-

u. M. 361 an den Tagbl.-Verl.
Gebt. Kaufladen zu kaufen gesucht.

- -- paffe 41, 2.N-Lberes Webera .. -
Gut erhaltener « uwenttmaen
kauf. ges. Roonstr. 8, 3, Müller.

Gebrauchte sauberê Weinflaschen
werden zu 10 Pf . des Stuck ange
kauft. „Wal halla

au

Hühnerhaus, sowie Hühner,
zu kaufen gesuÄ . Ott- f"lt Preis u.
N. 209 Tagbh-Zwgst.. Brsmarckr. 19.

Unlürdji
Privatunterricht

tauch Latein) erteilt lunger Lehrer
an Knaben (Sexta bis Sekunda).
Off. u. M. 354 an den Tagbl.-Verlag.

Nachhilfe für Untertertianer
des Recürefvrm-GhmnafiumSaeE
von Sekund. od. Pe >maner. Lorten
unter E. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Schreibmafchinen-Unterricht
auf verschied. Svstemen nach leichter
Methode ert. Müller, Bertramstr. 20.
Kmff. geb. j. Dame ert. n. e. Schülern
gttindl Klavierunterricht. Mäßiger
Preis . Rüdeshenne: Straße 34, P. r.

Anfert. v. Puppenstuben u. -Küchen.
Slvielfachen, Ropar., Baumgartchen,
Sägen schärfen u. schranken, gut u.
billig Walramftraße 17, Part , l.

Weihkraut «. Rübe« schnekdetS
I . Dreis , Kais.-Fr.-R. 70, Hausmstr»

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden « a. auher dem
Hause. S chuLerg- Ü ^Tart .-

Krankenvflegerin
übern. Tag- und Nachtpflege, « m!
Nümertor  3 . 3.

F-au übernimmt Nachtwache.
Fr. Ott, Morrtzstratze 40, L.

zur Erhaltung des K

Lchweiue
über Zentner, sowie Ziegen abzug.
In erfr. von 12-—1 Uhr, Gneisenau-
waße 10, Bart, links.

Zwei schöne Ziegen,
weiß, hornlos, 1- u. 2mäl gelamntt,
zu verk. Waldstraße 90, 3 'St . links.

Kiä-im -MiR
spottbillig

Adelbeidstraße67, 3, Siej»r̂ _
Gelegenheitskans.

Pelze. 3 weiße Kragen. 1 Muff
-(weiß) u. große schwarze Kragen u
Muff billig zu verkaufen
_ _ Sedan»latz 9^ 2^-

Altes Oelgemälde «• *&*/ **? “"*
billig Zimmermannstraße 4. P. r.

k WIN-SAklW-MMa x . . ._ _ *n tvi

Händler. Berkaufe.

Pelze . Pelze.
Steinmarder, Skunks, Nerz, Alaska-
fuchs, Blaufuchs, Seefuchs. « K
Seal , imitiert Alaska v»n 25 Mk.

""Fran^Görtz!^Ädelheidftr. 35. Part.

>sAlaska - Fuchs
Garnituren. 1- u. 2sell,g, sehr eie*.,
eia. Verarbeitung, billig zu verk.- - - - * Grosshnt,

. Langgasse 11, 1.

(5—10 Ztr. Tragkraft) zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 362 an
den Taabi.-Verlna. ^ -

Drehbank >
äU ftafk C& Ĉô Aktiengesellschcrft.

Biebrick am  Rheim

Hans « it Garten
er Ackerland. Umgegend Wiesbad.

oder Rheingau. »u Kutte« gesucht.
Offerten Henschel, Ostseebad Zovvot,

Drei Schreibmaschinen,
deutsche Fabrikate, abzugeben.

Müll er. Bertram straße20, ^P ,̂

Eishrrb mit SSratofen
«cttuste iirwmtt

mtt Ä .«

in sehr
Off. u

utem Zust.. billig zu verk.
' 209 an den̂ Tagbl̂ Verk,

Motore"'u.“"viele‘"andere sehr , billig
zu verk, Michelsberg 28, 3 links.

Sehr schöneMW.-SM-EIMW.
lvwie ein Eßzimmer in Nußb. billig
,u rrrt H>--!»"lndftrafie 42. 1.

Gebe . Drehbant

ww.
1,1)0X0,70 Mir., nebst eisern. Wmrd-
vLkleidung mit Aussatz, wie cm
NUN ml>ein SHW

mit Nickelbeschlag(S(mett£.l, fernereine««»lllmMe

Gtn schönes KreaK.
das auch als Geschäftswagen zu

Holzwolle
in allen Fadenstärken, im Quantum
vor. 100 Kilogr. ab lieferi

Heu»
einige Zentner, abzug. Karlstr̂ lb.

Mtzkl I«I SM»kl
I b'llig Marktplatz 3.

KMlsesutze'
Junger H « « d,

kuizhaarig, Nein. od. mittl. RMe,

MemMnlleii .llMM
«eUe jeder Art

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. I . 355 an de» Tagbl.-Berl.

Iran Klein,
>!kIk»WM .«

Fra « Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein I-«äe«,« - Telephon 3331

zahlt allerhöchst. B« ise f. grtr. He» .-

Bricimarkcnlammliin«.
Marken aus d. Jahren 1850—7̂ ,
lose, auf Briefen usw. zu k. gesucht.
Off u. W. 356 cm den Tagbl.-V.

Gefl. Offerren mir Pc.ec->u>.uû ---
S . 362 an den Tagbl.-Verl^ .- .

Gebrauchte
größere Kiste»

zu kaufen gesucht.
Wacffcr& Karge,

«em - u. Sekt-Korke«
(«edrauchtej zahlt die

höchste« Preise
I. II.v(»ib, Aerkschaewerei

Dotzheimer St raße « ._
Seftlorfen? li!
K“Ä *”ÄS .V &Tä
Komme auch »ach auswärts.

W WWKt
Kleines Häuschen

mit etwas Stallung und Garten, in
Borort von Wiesbaden ab Aprrl 191:
zu pachten gesucht, event. mit Bor-
kauförecht. Offerten unter T. 361
an den Tagbl.-Berlag.

illllmich 1

8eli>«rdchr
Kapitalien»Gesuche.

Englisch,, ffranzommi
Gründl. Unterricht erteilt Sprack-
lehrerin. Stunde 1P0 Mk. Gefl.
Slnaeb. u. U. 362 an d. Tagbl.-Berl,

Fräul. wünscht in den Mittags-

"ÄWIst >» SfUlMlW« ».
f(u erfragen im Ta gbl.-Verlag. Yz

Gesnnguttterricht
nach vorzügl. bewährter Methode.
Spez. Bchandl. schlecht geb. Stimm.
Briefe u. N. 997 Ta,bl .-Berlag

Berloren Donnerstag vormittagMk. 1#0<h—
auf dem Wsge von Kriegerdenkmal,
Taunusstraße nach Bank für Handel
m Industrie . Wiederbringer hohe
Belohnung. Adresse zu erfragen nn
Taäbl. -Berlag. __ —täima«

5000—6000 Mk. g. btzv. Sicherh..
60 % der Taxe, vom Selbstg. gegen

Immobilien»Kausgesnche.

AuS PeivachauShalt

ültUQeatnlt. (5eti«it W»
I sowie kleines Büfett oder Vertiko,

hübschen Tisch. Tevvick und Lauier
zu kaufen gesucht. Off. mtt llreis
u. B. 358 an den Tagbl.-Be rlag.

u. Küchenmöbelzu kaufen gesucht.
Off u H. 362 an d. Tagbl.-Verlag.

Wer verkauft
mittl. od. größere Viva , Landhaus,
mit Zubehör m entlvreche-cher Lage?
Eigentümer od. Vermittler schreib
an Hermann Krause, postlagernd

Rh. _ X164

Bttlle gefunden, Rahe v. Bahnhof.
Nbzuh. BlUcherst raße 10,  3.

Ein türkischer Enterich
entflogen. Abzugeben «egen Belohn.
Beethovenstr. 7. Bor Ankauf wird
gewarnt. Pf ahles

Zugelaufen schwarzer Dackel
Dreuveidenstraße 1, 2 r.

m —

^en hohe. ^ en̂ ^ gute Sich^
hetz auf einige «. D. mlechen gesucht, omuennn den Tcmbl.-PerlaL— —

»ntrhv t̂zäger in g. Hände o. Vergüt.
LLm ' M HeLLße 4, 3 r . c

SMerr VSjAviltzerei
^ ? K.̂ u? Bettwäfcĥ f °wie gr̂ M-Ausbessern. Klei ne Webekgaffê?.^ .
Schweo. Hettmadfage
Thure Brandt. Staarl 'ch gepruft.
Mitzi Smoli^ Sckwatbach. Str . 10. ^MsigM- NM

ärztlich geprüft, Langg asse 38, IL_

Haatlpfttit und WllftSt.
5r*tl aevr. Käthe Bachmann. Adolf»
strÄ'e \ l  d ?r Rheinstraße.- -
' Massage, Hand- u. nußvslege

Massage!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr^

rotvmn MMr. 1.
Nähe « ekdenz-Theater. -

Dora Bellinger, ärztlichS-vrAt.
Michelsberg 15, HI-
Trudy Steffens,

Massagen. Handpflege ärztl. gevmft.
Oranienür. 18,1 r., Nahe Adelhe'dstr.
Svre chst. täglich 10-—12 u. ^ 8 Uhr.

Hanna Brand-Auer.
Ile Mall- gen. — rlerztlich nevrüft.
lerostra ße 4,^ .2. , °m L̂ °chbrMnen^

ärztl. geprüft, Sophie Fehhl, ffiUen*
bogengassê9, 1 Tr. _ _

IlmIL IW . TfiPir'
sm L S

SeriftiedtneS
Wer beteiligt sich mit 50 Pfund

am Kauf von 1 Zentner .
reinem Bienenhonig

zu Mk. 650.—? Angebote »». M. 362
an den Tagbl.-Berlag.  -

König!. Tb-ater.
1 Viertel Ab. C, 1. Rang. 1. Reibe,
Mitte, für Dezember abzugeben.

Korn. Mlelandstraße 7, , 2.—

Schreibstube Merkur
Weberaaüe 25, 1. Anruf.,M2,

'rill Uttlnts KttLsiis
mit ©orten in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen oder zu mieten «efucht.
Off. u. B. 363 an den Tagbl.-Verlag.

Peii -Höie.
Kragen, Müsse werden n. d. neuest,

l Modellen geändert. Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice. Sedan-

' platz 9. 2 Stiegen rechts

Botenwaaen
zwischen Mainz-Wiesbaden gesucht.
Näh. u. W. 362 an den Tagbl.-Verl.

Weihnachtswnnsch.
Herr, 23 I ., große „Erfckeinu-

auS anständ. Haufe, wünscht 1- ?
zw. Heirat kennen 8» lernen. Orr.
Bild u. P. 209 an den Tagbl.»V

fß» atxc\etVcS>e AräeHe
Sonntag . 3. Dezember (1. Advent).

Markttirche.
Fuaendgottesdienst 8.45 sthr: Pfr

Beckmann. —• HavVtgotteSdienst, vor
Sälö  Uhr : Pfarrer Beckmann.

Kinder*Gotzê dienü 11-30 Uhr
(Engl. Kircke) : K^ 5" ^ ^ Marrer

Pfarrer Schüßler.
Bergkirckr.

Jusendaottesdienst 8 45 llbr . Pfr-
®lebL — Hauptgottesdienst 10 Ufit:
If ^ rer Lieber. S - Abendaotterd'rast
? Mr : Ptt - Grein. -- Kmt. woche.

Arein.
Ringkirche.

LN'
n Biebric
abends 8J30

Lutherkirche.
Hmwt» ,tteÄ>ienst 10 Uhr: Pfarrer

Kafmann. (Abendmcrhl.) —-
, ottesdienft 11.30 Uhr: Geh. Kon-
sistorialrat vr . Eibach. — Wend-
Mesd enft 5 Uhr: Pfarrer Lieber.

endmahl.) — Dienstag , 5. Dez.,
abends 8.30 Uhr: Kriegsgedetstunde.
Pfarrer Lieber.

Kapelle des Pauttnenffists.
Sonntag , den 3. Dezember, vorm.

9.80 Uhr: G-üteÄdienst. Wni . hl.
Abendmahl. Pfarrer El« »-!?. —
11.30 Uhr: Krndergottesdlenst.

Kalkokrsch - Kircke.
1. Advents-Sonntag . 3. Dezember

Pfarrkirche znm heil. Bonifatiu».
Die Kollekte ist für die « rchttche

munion des Männer - -
Amt (heil. Kommunion der Ert,
kommunffanten. JL ^ flKindergottesdienst (heil. Messe nnt
Rrediatt 9 Uhr. Hockamt mit Pre¬
digt 10 Uhr. Letzte heil. Meffe mit
Predigt 11.30 Uhr, RaHn . 2.15 ilffr:
Thristenlehre mtz Kriegsandacht.Mends 6 Uhr: Advents-Anhacht. —
?tzür den 3. Orden ist nachm. 4.du
Uhr Aufnahme. Proseff P « r>rflt
päpstlicher Segen und Andacht un
- "nz zmn b« l.

messen. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , 7.30 Uhr: Rorateinessen
mit Segen : abends 6.15 Är ist
Krie<Mndacht. — Montag, 6.1o Uhr,
ist gestiftete Andackt für die armen
Seelen (354). - „ Freitag. 8. ...Dez.,
Unbefleckte Empfängnis . Maria „t
morgens 7.30 Uhr eui gefttttetes Amt
mit Segen : abends 6.15 Uhr ist fu=
stfftetes Amt mit Segen : abends
6.15 Uhr ist gestiftete Andacht nach
der Meinung des Altarverems. —
BetchtWlegenheit. Sonntag , moraeus
von 6 Uhr an. Donnerstag, nachm.
5—7. Samstag , nackm. ZP0—7 und
na» 8 Uhr, cm allen Wochentagen
nach der Frühmesse, für Kriegsteil¬
nehmer, kranke und,, verwundete So !»
baten zu jeder gewünschten Zeit-

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr (gemeinsame heil. Kommunion
des Marienbundes und der Erst»
kommunikantinnen). Kinder-Gottts
dienst (heil. Messe « ,t Predigt) um
9 Uhr. Hockamt mit Prediat um
10 Uhr. Nachm 215 Uhr: Thrilten-
lehre und Andacht: um 6 Uhr.
Kriegsandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.45.
7.45 und 9.30 Uhr. — Montag .und
Mittwoch, abends 8 Uhr, ist Krieg»-
andacht. Am Frettag. dem Fest« der
Unbefleckten Empfängnis Dtzrria, ist
morgens 7L0 Uhr Amt nnt Segen,
aben̂ 8 Uhr: Gestiftete Muttßr.
«cktesandacht. BeuÄgelegenheit.

Donnerstag von 5—6 u. nach 8 Ilbr
Samstalg von Ar-r-1 und nach 8 Uyr.

Dreifaltigkeit» - Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Seil.

Messe mit Ansprache (gemenischaft-
liche heil. Kommunion des Manner-
vspostolates). 9 Ubr: Kindergottes-
dienst (Amt). 10 Uhr: Hochamt m,t
Predigt. Nachm. 2 .15 Uhr: Christen,
lehre u. Serz-Jesu-Andacht. Ätzens8 Uhr: Kriegsandacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.30 iind 9 Uhr. Mittwoch u.
Samstag . 7.80 Uhr: Schulmesse. -
Freitag, den 8. Dezember. 0 Uhr. ttt
ein Amt zu Ehren der unbefleckten
Empfängnis. — Montag Mittwochund ,krolta>a, a ênos 8 uljr, tjt
Krieasandackt. und
gefallenen Krieger, — Beichtgelegen-
heit: Sonntag , früh von 6 Uhr an.
Donnerstag, nachm. S—.7, Samstag,
5—>7 UNÄ nach 8 Uhk.

Attkalh - kiscHe Kirch «.
Sckwalhacher Str . 68.

“tä 8;IStft<*““ VSÄRl.
Evanael.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 85.
Sonntag , 3. Dezeniber (1. Advent),

porm. 9.30 Uhr: Predrgtgottesdienstt
— Mittwoch, 6. Dezeinber, abends |
7.15 Uh«: » ewgS-mdacht.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
«der selbständigen evangeb- luther.

Kirche in Preußen zugehörig), j,
Enal. Kirche.

Sonntag , 3. Dezemtzer(1. Advent),
vormittags 10 Uhr: Gottesdienst
Ev.-luther. Dreftinigkeits-Gemeickde.
In der Krvvta der altkathol. Kirche,

Eingang SchwalbacherStraße.
Sonntag , den 3. Dezember, vor« .

>° ni ’ -- eW.
Methadiste» - Gemeinde.

Ecke Dotzbeimer, U. Dreiweidenstrahe
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den. 3. Dezember, vo^m9.45 Uhr: Predigt. Vorm U Uhrt
IftT 'ÄÄn « ®
Uhr: Btbekstunde. Prediger Bölkuer.

Zions-Kapelle (Bapttftengemeinde)
Adlerltroße 19.

Sonntag, den 3. Dezember, vorm-
9.30 Uhr: Predigt. Bonn . 11 Lft;
Kindergottesdtenst. Nachm. 4 Ub

dbds.̂ .'80^ 1hr̂ debetsvertamml
Neu - Avvstolische Gemeinde^

Oranienstr. 54. H. P.
Sonntag , den 3, Dezember, .uaĉ »

Mülwr.



Skr. 888 . Tamstng, S. Dezember ISIS.

Anzeigen
für daS fett dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag slbend 7  Uhr
einrureichen.

Der Tagblattverlag.

Wiesbadener Tayblatt. Morgen-AuSqabe. Erstes Matt . Seite 7«

CHmlet Srseti nt geturnte ittge_
durch Verkauf eines Buches von riesenhafter Bedeutung für jedermann.
Möglicher Verdienst durchschnittlich 12 bis 18 Mark, lieber 30000 Exemplare
in zwei Monaten v rkauft. Ungehinderter Verkauf des Buches von der
Zensur genehmigt. B<Werberinnen wollen ihre genaue Postadresse freund»
tichsl einienden an Coarad Wiohcrank , Hamb urg , Alsterdamm 17. F115

Junge Kriegersfrau,
tzepräsentablc Erscheinung, durchaus tüchtig und zuverlässig, sucht sofort
Stellung als Verkäuferin , Empfaugsdume od. sonst. Verlrauens-
posien. (Gelernte Putzarbeit.) Off. u. A . 791 an den Tagbl.-Verlag.

»irrv ’S*1. WIvumv? F 21

I ««Hilde Mjklgk» 1
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden hiermit darauf aufmerksam
bewacht, daß am 9., 16. und 23.
Dezember, sowie vom 18. bis ein¬
schließlich 22. Dezember und am
30. Dezember d. I . die hiesigen
offenen Verkaufsstellen (Läden) bis
9 Uhr abends geöffnet bleiben dür-rnund die Bestimmungen des139c der Reichsgewerbeordnung
auf diese Tage keine Anwendung
finden.

Wiesbaden , 28. Nov. 1916.
Der P ilizeiprästdent . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Weihnachtsmarkt findet in

der Zeit vom 11. bis einschließlich
2*  D ' , ew>'er b. F. auf dem Faul¬
brunnenplatze statt.

Wiesbaden, den 24. Nov. 1916.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Obstbaumpflege und Pflanzung brtr.

wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge>
storvener Obstbäume bis zmn
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der ReaierungSvolizei^
Verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausrühruna der Arbeiten angehalien
und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum¬
pflege wird darauf hingewiesen, da'dre Bäumst"Baumschulbesiper zur Zeit no>,tn der Lage find, gut entwickelte
Bäume zur Anpflanzung für Neu¬
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dem
Nickitpslanzenvon Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzen
befürchtet. *

Wiesbaden , den 28. November 1916
Der Obe rbürgermeister.

Berdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-

a°briten für den Umbau des
Pavillon II . städtisches Krankenhaus,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingung ? . Unterlagen können
während der BormittagSdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 19, Zimmer Nr. 13, eingesehen,
die Angebotsunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Ve schlollene und mit der Aufschrift
„H. A. 140. Los III " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag , 14. Dezember 1S16,
vormittags 10 Uhr,

hierbei einzureichen.
Die Eröfstiuna der Angebote er-

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lar einaereichten Angebote werden
berücksichtigt. »

Ziischlaassrist: 80 Tage.
Wiesbaden, 29. November 1916.

StSotifcheS Heck,bauamt.

ITOtadMeiudial
= Pelze-

eigener Anfertigung kauft man
gut und preiswert

Kürschnerei Stern Wwr.»
28 MichelSbera 28.

~]3u *rreii,
ca. 20 Mille , zu verkaufen Karl¬
straße 15, Part.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zi- arren

Mk . 8 .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
R » jeu « ir , Wilhelmstratze 28.

Säntwatt Jat Sötfc“,
Wiesbaden , Mauritiussiratze.

Von heute ab
Ia Lichtenhainer Bier

im Ausschank großer Krug 25 Pf.
Borzügl . Mittag » und Abendtisch.

rgttlin'r
mattDlee-ftasMaeflctaita

aal Hlrteirteitea,
5dreiln'5 SiatnfteKn,

ein«. Bagen u. Texte in gr. Au sw.
Kaiser - Bazar , Kl. Burgstr. 2.
Svczialabteil . für Spiele u. Bücher.

folaage Vorrat reicht
verkaufe ich

Gummi-Absätze
Marke „Sultan"

mit Ledereinlagen , Größe 47
ö 25 Pf ., jede weitere Größe
5 Pf . pro Paar Steigerung.

Gummi-Sohlen
für Herren Paar Mk. 2.—
füi Damen Paar Mk. 1.50
für Kinder Paar Mk. 1.25

Runde Gummi - Absätze von
20 Pf . an.

Auf Wunsch werden die Sohlen
und Absätze gleich befestigt.

ftlMdK
«anatallai-tielnlaie

Marke „Sultan ",
Schwa lbacher Straße 23, Laden.

Bohnermasse,
fast geruchlos, V*= u. '/ --Kilo-Dosen,
ca. 2 Zentner , abzug eben Karlstr . 15.

Herren-u.Nnaben-
Ulster, PaletotS , Bozener Mäntel,
Foppen» Capes, Hosen, Schulhose»,
größtenteils Friedensware , kaufen
Sie preiswert 1230
_Neugaffr 22, 1. Stock._

Billiger Lesestoff.
Vollständig» Zeitschriften.

Jahrgänge u. einzelne Hefte
aus dem Lesezirkel abzugeben.

Moritz u. Münzet,
58 Wilhelmstratze 58.

BtlHilHt  SSf
Ml . 3.75. Puten oder Poularden
Pfd . Mk. 3.60. F 115
M. Müller . Neuberun (Qberschl.) 14.

Theater-Koazerle
Königliche S # ««r,UI,

SomStag » den 2. Dezember.
.73 . Vorstellung.

13. Vorstellung. Abonnement v.

Da» Glöckchen des
Eremiten.

Komische Oper in drei Akten. Musik
von AimS Maillart.

Personen:
Thibaut , ein reicher

Pächter . . . Herr von Schenck
Georgette, seine Frau . Frau Krämer
Belamy , Dragoner-

Unterofstzier . Herr Geisse-Winlel
Sylvain , erster Knecht des

Thibaut . Herr Favre
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin . Frau Pola
Ein Prediger . . . . Herr Eck.nd
Ein Dragoner -Leutnant Hr. Lehrmann
Ein Dragoner . . . . Herr Pracht
Ein Bauernmädchen . Frau Rehländer
Nach dem I. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /- Uhr.

SamStag , den 2. Dezember.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Dritter Gastspiel C. W. Büller.

Doktor Wespe.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Herr von Zundorf , ein reicher
Bankier . Hans Flieser

Elisabeth, seine Tochter . Käthe tzausa
Thekla, seine Nichte . Elsa Tillmann
Theudelinde, seine

Schwester . . . Magda Lührssen
Dr . Alfred Wespe, lyrischer Dichter,

Redakteur eines Lokalblattes und
Dramaturg . . . . * * *

Ludwig Honau, Maler . W. Chandon
Wellstein, ein junger

Kaufmann . . . . Hans Mbers
Schreiner, ein

Renommist . Rudolf Hildenbrand
Christoph, Zundorfs alter

Diener . . . . . . Albert Ihle
Adam, Wespes Aufwärter . O. Bugge
Friederike, Elisabeths Kammer¬

mädchen . . . Edith Wiethase
* * * Dr . Alfred Wespe: Carl William

Büiler als Gast.
Nach dem 2. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' / , Uhr.

U 8«M-d!«tzrI<i!ta Z
Mädchen, und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittluna
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit,
Sprechstunde im Kavalterhaus desSckloyeS, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8,

undMontag
12- 1 Uhr.

Donnerstag von

u

• • •

Vomelim« Lichtspiel«.
Rhelnstraßo 47

Igegenüber der Landesbank . '
Ab heute bis einsohließl.

i Dienstag , den 5. Dezember , j
Erst -Aufrührung!
des großen erstklassigen
Wiener Kunstlilms

Wenn
ewig er Kass

Schauspiel in *  Akten.
IGespielt von ersten K. K.

HofschauspieJern.9er
verbängnisnslle
Ueberzieker.

Entzückendes Lustspiel
in 3 Akten.

Gespielt von Münchener
Origmal -Humoristen.
In der Haupt olle:
RiieUlf Kaab,

Kammerspie e München.
Gutes Beiprogramm.

Anfang 3 Uhr.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.
Samstag , 2. Dezember bis einschließl.

Dienstag , 5. Dezember:
Erstaufführung l

Me im Selen

Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.
Detektiv Joe Oeebs:

Harrgjiedibe
Sttti’s SM in mm.

Lustspiel in 2 Akten.

Ml  Oie SÜüiti inW!"
Humoristisch.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche).

miafflg.ggafflet-DcMct.

:: Unna ::
Mer -Unke

die Königin des Humors,
in

Zn hoch hinaus!
glänzendes Lustspiel

in 3 Abteilungen.

Kadel und Schwert!
ein fideles Traumbild

aus unserer Zeit.

Herrliche Katar-
biider ausSalmallen

Extra -Einladen,

BetiifiiRisBiim
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 814.

Stadtgespräch:MtSeaieüMBaaSiesliaiea!

Deutschlands beste Verwandlungs-
Künstlerin in ihrem verblüffenden

Bl tz-Akt,
sowie das gr. neue Programm.

Anfang 87 4 Uhr . (Vorher Musik.)
Morgen Sonntag : 2 Vorstellungen.

3% und 8l/ 4 Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Kurhaus zuWiesbadeu.
Samstag , den 2 Dezember.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements- Konzerts.

Städtisches Kurorohester.
leitnng : Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Odeon
Llclitiiiiiele

Kirchgasse 18.
Ab beute

kür nur einige Tage
Allein- Erst-Miiliruiud
des größten und Aufsehen

erregendsten Kr .mmal-
Schlagers der Gegenwart.

,Hissn @f£
Eine gewaltig fesselnde

Kriminaltragöd ein «Akten
„PROF . LEON RAINS“

in der Hauptrolle.
„Kismet — Schicksal “ —
spielthierseine ganze Macht
gegen die verfolgten Opfer
mit unerbittlicher Grau¬
samkeit aus. — Atom¬
raubende Momente monu¬
mentaler Szenen häufen in
4 Akten Sensation auf Sen¬
sation . — Prof . Leon Ra ns,
der Träger >er Hauptrolien,
und seine hervorragenden
Partner spielen mit einer
hinreißenden NatüFichkeit
und stempeln diese Meister¬
werk zu einem Ereignis auf
dem Gebiete der Licht¬

spielkunst.

Jehgejailen“.
Entzückendes Lustspiel.

2 Akte. * 2 Abte
und ein erstklassiges,

abwechslungsreiches Bei¬
programm!

’onopo:*
fkktayieie
YVlihelmstr. 8.

Vom 2. bis 5. Dezember:
Erst - Alleinaufführung

des spanne den Sitien-
Sotaauspieles in 4 Akten :

?fad dev
Sunde.

In der Hauptrolle

Maria Carml
aBEaB %i3err

Neuester C rmi -Fllm (8er . 1916 17)
Hervorrag . Film chöpfung d. Jahres!

B Verfasser:Robert Reinert.|PJIn weiterer Hauptrolle : tesl
A. FönO. M

Keneate ’’ es ter -Woch©
u. a. Kaiser Kar von Oesterreich
8. M. der Deutsche Kaiser.

(Neueste Aufnahmen Sr. Majestät)
erschienen : 30. Nov. 16,



Tette 8 . Samstag , 2. Dezember  1316.

Ohne Bezugschein!

Wiesbadener Tagblatt. Dtorgen-Slasqabe. Erstes Blatt.  Rr . M?6.

Union Deutsche verla - sgesellschaft in Stuttgart.

f££ « - i

Die schönste Zestgabe ist - as öeutsche Such.

MMKMZSSLMM-
deutsch- Verla grgesellfchaft ln Stuttgart voN-g-n zu lV ? ugrn»fchr,ft. n aus dem B-rlag- der Uniou

Neu find soeben erschienen:

E- Mar »« - Romane an » No. eUen. Neu - billig-

Am Dienstag , 5. Dezember , abends 8 Uhr, im kl. Kurhaussaale:

Sichtbilder-Vortrag
des Herrn Kunstmalers F . HdSS aus München über :

„Masuren und die Schlacht
• bei Tanucnberg “.

Der Vortrag findet zu Gunsten der Notleidenden
in Ostpreußen statt.

Karten zu Mk . S. — und Mk. I.
des Kurhauses zu haben.

sind an der Kasse
F 243

herderaßen und floppten in historischer, politischer,
«"Hk «- Htnstcht. SBon Dl-, « .SBic t h.

MltSLAbb.u. einer«arte . Gch.M.ll .—,geb.M.13.—.
Bücher der Frau:

we,e Zur §r«uenschönheit. Bon vr. Robert
Hessen . Mit 28 Bildern. Gebunden M. 4.75.

Oie gebildete Jrnu. (Sit, Berater für den gesellschast-
lichen und geistigen Wirkung«-und Pfttchtenkreis. Bon
Alexander «.Gleichen - Nutz wurm . Geb.M.4.75.

das Neue Universum. 37. Bd. Jahrbuch der Er-
' Reisen, Abenteuer usw.Mit 3. 7 Abbstdungen. Gebunden M. 7.25.

I ^ " Ê .̂ Eerad . so Bd. Illustriertes Knaben-lahrbuch. M,t718Abbildunge». G»bundenM. 10.80.
das Kränzchen. 28. Bd. Illustriertes Mädchcn-

lahrbuch. Mit LSö Abbildungen. GebundenM. 10.80.
der Jugendgarten, a . m.  Jahrbuch für Mädchen»nAlter oouS—14Jahren . MitlöLAbb. Geb M 5 75
Vie Vstlrads in Süölvrst. Erzählung„ir Mädchen.

Bon Henny Koch. Mit 4 Einschaltbitdcrn. Ge¬bunden M. 5.25.
Dornröschen. Erzählung für Mädchen. Bo» Elle

Urg . fKränzchen-Bibliorhek Bd. 21.) Mit 2« Abbil¬
dungen. Gebunden M. 3.50.

Haubenlerches Kriegsferien. Erzählung für Mäd.
chen Bon Leih Ke mp in Mit zablrcichen Bildern
nach Naturaufnahmen. Gebunden M. 3.50.

Neue Jugendschriften:

™ * Nomaue und Novellen. Neue billige
10 starke, in «einen gebundene, festlich

ausgestatteteBande 25 Mark. Inhalt : 1 Daß Ge-
DaS Heideprinzetzchen;

3. RelchSgrastn Gisela,- 4 Im Schillings»»!,- 5 Im
,deS Kommerzienrats,- 8. Die Frau mit den

Karfunkelsteinen; Die zweite Frau ; 8. Goidelse:
9. DaS Eulenhaus,- 10. Thüringer Erzählungen.

* » • & JÄS5 Ltl * s ° " b'° n-

Oker finden und Meer ins deutsche Heer. Ernste
und heitere Abenteuer deutscher Reservist« , ausihrerFahrt von Bolivien in die Heimat Von R Roeble
Mit 4 Einschaltbildern. Gebunden M ^25 " '

der Jüngste des Regiments. Erlebnisse eine«
fÄÄÄ !; ' 3*” ' mt 4 ®m-

Unter üe« Reiche» » turmsächne. Erzählung,ür
«ebundenM. 5Ä ' ^ " bein. Mit 27 Abbildungen.

die Krirgsfahrten der Emden. Erzählung für di«
Bon Woldemar llrbam 8 - 8 Auttaae

.Mit 4 Einschaltbildern. Gebunden M. 4.80. ' ^ '
Kameroö -Sidliothek . Neueste Bände EU priem

u,?d l°in- lungeno . Bon W. v. b. Mühle . Mtt
ä- Durch Urwald und Settao . Bo» R ei „ b
Roehle . Mit 26 Abb - Mit vereinten «rält !n
Neue Heldenstücke unserer Feldgrauen. Von Mar
Felde . Mit  35Abb. Jeder Band gebundenM. 3.50.

^MAUMWWWWWWIWWWWWWWUUM.

" Kriegsgetnmte- Verlobte  j
s'c^ . lh re Wohnungs-Eiaricht ung =

Wlwilwl il bevor die vorhandene Ware ausge- =£j
sucht, vergriffen oder die unausbleibliche Preissteigerung 3=

-- eingetreten ist. - - =
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste und Abbildungen von Wohnungs- =
Einrichtungen. Postkarte genügt.

Darmstädter Möbelfabrik

Georg Schwab , Hoflieferant, >
Darnaotadt.

==  Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allenV Teilen Deutschlands geliefert E58  S

Illustrierte Geschichte des Weltkrieges 1*14/16
4 Bande. Je 500 Seiten Text. Tausende von Abbildungen. Kunstblättern und Karten. Je l ° 'mark.

Ferner seien
Du Moulin Eckart , Bismarck. M. 17.— Ger.

Smania.Zwei Jahrtausende deutschen Lebens.M24—oh , Marine^ nde M. 11.9#. In Wehr und Waffem
in Buch von Deutschlands Heer »nd Flotte. M 30—

Bildersaal deutscher Geschichte. M. 24— Lindneri
Berustorss , Hauö Eisenhart. Ein deutsches Floiten-
buch M 10- . iillustrierie Geschichte der Bef« iu„gs-

§effe =SBarteB 0 , Zwischen Anden
undAmazonas, M. 16 Tafel,  Meine Tibetreise.
M. 24— Wirth,  Der Balkan M. 13.—. Der
Siegeslauf der Technik. ^ Bände. M. 45 —
Wandel der Jahrtausende. M. 32.—. Die Sitten d-r
Bolker Bearbeitet von Dr. Georg Buscha»
3 Bande jt S 16.59 Mann und Weib. 3 Bände
M 45.— Die Gesundheit. Von 54 Ärzte» bcarbechetes
ditgienischek vauSbuch. 2 Bände . M. 24- Bocks
,̂ uch v°m gesunden und kranken Menschen.
145 Abbildungen. M. 11.—. Mit

empfohlen:

...T “ “ ÄÄr,rÄr '!;.“irs
S Roma» von Hedwig Erlin . M. 5 50
^ i Roman von W. Seimburg M 4 —
w, ?.' ^ ^ "bdücher für Knaben: Schneller'
WO Abb M 4 60 E^ erimentlerbuch für » nabei? Mit4502lbb. M. 4.60. Beißwanaer.  Bbukikalitchei,
perimentierbuch für Knaben. Mit LlstAvb 1,1

biM ^ ek für »' - lugeudi 470 Nummerm ÄS
SfV « 1" ' 5* nno »n Kauidach-Silöerduch.
99c. 3.o». Garteniaude-Siwerduch. M. 3 50 usw. "

Statt besonderer Anzeige,
Seiner im Kampfe fürs Vaterland am 20. 9. erhaltenen

Verwundung erlag in Düsseldorf am 29. November , 21 Jahre
alt , unser einziger Sohn und Bruder , unser lieber Enkel
und Neffe

Walter ms
v» '°ng°n 61. reich illustrierten̂ ô il!>Vp " ch1- ^ « .7 ^ . ek. r>n)ic R

JuttnimfUa  ufa . von »er Uni. n v«.tsche verlag<>g. s. llfchaft  in 'se»tt̂ 7ost̂ fr̂ .°^ " '^

MS S S
auf Se de gefüttert, Leibweite bis 150, früher

70—90 Mk. letzt 45—55 Mark, zu verkaufen
zraulbrunue » strafte 9 tut Laden.

Gesul»- und
Gesedschafts-Spiele

fürs Feld u. Lazarette
in größter Auswahl.

Kaiser-Mcrzcrr,
.2 Kleine Burgstraße 2.

Svezmlabte,l. für Bücher u. Sviele.

Köuigl . Deutnsut und Kompagnie - Führer
im Füs.-Regiment von Gersdorff (Kurhess . No. 80)

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II. Klasse.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Martha Heymons,
geb . Pohlmann.

Margret Heymons.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden Montag , den 4. Dez.
um 101/» Uhr, vom alten Friedhof aus statt . F115

das pnhfisdiiie lUeilmadits-Gesdieiili!
Marktstr . 22

Kirchgasse 4fS.

Sie finden bei mir e.ne hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damen, Herren und inder. Schuh« und Stiefel für Haus umi StrLse vom

Ferner Touristen-, Jagd-, Arbeiter- und Militär-StMol,
Einfachsten bis zum Feinsten.
sowie Gummischuhe . Warme Winter -Schuhwaren in Kamelhaar, " Pilz unUefütt ^r" wa7me

Lederschnailenstiefei. Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus SANDEL



Sette 8. Samstag, 2. Dezemb er 1916.

Ohne Bezugschein!

* * Union Deutsche verla - sgefellfchaft in Stuttgart . * *

« - /

Die schönste Festgabe ist öa» -rutsche Such.

Am Dienstag , 5. Dezember , abends 8 Uhr, im kl. Kurhaussaale :

Siehtbilder-Vortrag
des Herrn Kunstmalers F . H &SS aus München über:

„Masuren und die Schlacht
bei Tannenbergg “ .

Es bildet letzt eine Notwendigkeit für Haus und Familie, Geschäft und Werkstatt, sür alle Stände, für die
die Dahlitpgebliebenen, die deutsche Frauenwelt und sur die Jugend , die unsere Zukunst

fn . H  keinem Weihnachtstisch, in keiner Liebesgabensendung , versäumen Sie »««halb nicht.
alIe" Buchhandlungen vorrätigen, von de» bedeutendsten Tageszeitungen und Zeitschriften glänzend

wertvollen Seschenkdücher und stugenüschristen aus dem Berlage der Union
venksche verlagegesellschaft in Stuttgart vorlegen zu laste».

Neu sind soeben erschienen:
vorSerMen UN» -tappten in historischer, politischer,

kulturellern,p-irtschastl,Hinsicht, Bon O,. A.Wir t h.
Mit82ASb.u,einer Karte, Geh,M,l1,—, geb,M 43.—.

Bücher der Frau:
we,e zur Zrauenschönheit. Bon vr, Robert

Hessen , Mit 28 Bildern, Gebunden M, 4,75,
vie gebildete Iran . Ein Berater sür den gesellschast.

lichcn und geistigen Wirkung«-undPstichtenkreiS, Bon
Alexander v.Gleichen - Ruß wurm , Geb,M,4,7S,

r.Marlitts Romane un*Novellen. R-n-biNig-
Ausgabe , 10 starke, in Leinen gebundene, festlich
ausgestatteteBände S5 Mnrk. Inhalt : 1. Das Ge-

nfeK; 2. ‘■- o- r — v. v L * n " Vuw * x. 4 'UÖ4ärv*
heimnis der alten Mamsell,-2,Das Heideprinzestchen;

9. Das EulenhauS,- 10. Thüringer Erzählungen,
5w *t Eeelen . Roman von Friedrich Jacobsen,

Geheftet M, 1,- , gebunden M. 5.- '

das Neue Universum. 37. Bd, Jahrbuch der Er¬
findungen, Entdeckungen, Reisen, Abenteuer usw.

>7AbbAdnngen, Gebunden M, 7,25,

Neue Iu - en- schriflen:

Mit!
der » Ute Kamera». zo Bd, IllustriertesKnabcn-

jahrbuch, Mit7l8Abbildunge», GobundenM.10,80,
das Kränzchen. 28. Bd, Illustriertes Mädchen-

. Mit 055 Abbildungen, GebundenM. 10,80,jahrbuch.
der ^UgenSsarten . 41. Bd Jahrbuch für Mädchen

imAltervonO—HJahrcn , Mit !52Abb, Geb M,5,75,
die voüraäs in Süölve -I. Erzählung für Mädchen.

Von Henny Koch. Mit 4 Einschaltbildern. Ge¬bunden M. 6.25.
Dornröschen. Erzählung für Mädchen. Von Else

Ury . lKränzchen-Bibliobhek Bd. 21.) Mit 26 Abbil¬
dungen. Gebunden M. 3.50.

yaubenlerches Kriegsferien . Erzählung für Mäd.
chen, Bon Lely Kempin Mit zahlreichen Bildern
nach Naturauinahmen, GebundenM, 3,50,

über Mnäen un» Meer ins öeutsche Herr. Ernste
und heiter« Abenteuer deutscher Reservist«, auf ihrer
Fachrt von Bolivien in die Heimat, Bon R, Roehle
Mit 4 Einschaltbildern, Gebunden M, 5,25.

der Jiintfte  ües Regiments . Erlebnisse eine»
Krtegsdeiwilligen, Bon Arthur Zapp . Mit4Ein-schaltblldern. Gebunden M, 5.25,

Unter öes Reiches - turmsahne. Erzählung sür
Knaben, Bo» Paul Grabein . Mit27AbbildungenGebunden M, 5.25.

di » Krirgsfahrten der «Emden. Erzählung sür die
^igend , Bon Woldemar Urban , 0,- 8 Auslaae
Mit 4 Einschaltbildern. Gebunden M. 4,00.

Kamerad-didliothek . Neueste Bände . SU priem
uuä feine stnngens. Bo» W. v, d, Mühle , Mit
20Abb. —durch UrwalS un» Sertao. Bon Reinh
Roehle , Mit 20 Abb — Mit oereinten üräktrm
Neue Heldenstücke unserer Feldgrauen Bon Mar
Felde Mit 35Abb, Jeder Band gebundenM, 3,50,

Illustrierte Geschichte ües Weltkrieges 1*14/16.
4 Bände, Je 500 Seiten Text, Tausende  von Abbildungen, Kunstblättern und Karten. Je 10 Mark.

^ erner seien
Du Moulin Eckart , Bismarck. M, 17.—. Ger¬

mania, Zwei Jahrtausende deutschen Lebens, M 24—
oß , Marinet-ind-, M, 11,5», In Wehr und Waffen

«iin Buch von Deutschlands Heer und Flotte. M 10—
Bildersaal deutscher Geschichte, M. 24,—, Lindner-
Bernstorsf , Haus Eisenhart, Ein deutsches Flotten-
buch M 10,—. Illustrierte Geschichte der Bef« iungs-
kriege, M. 24,—, Hesse - Wartegg . Zwischen Andrn
und Amazonas, M. 16—. Taset , Meine Tibetreise
M, 24—, Wirth,  Der Balkan, M, 13,—. Der
Siegeslauf der Technik. » Bände. M, 45,—, Im
Wandel der Jahrtausende. M, 32.—. Die Sitten der
Völker Bearbeitet von vr , Georg Buscha»
3 Bände je «K. 16.50 Mann und Weib, 3 Bände.
M 45.—, Die Gesundheit, Bon 54 Ärzte» bearbechetes
hygienische» Hausbuch, 2 Bünde M, 24,- . Bocks
Buch vom gesunden und kranken Menschen, Mit
145 Abbildungen. M, 11.- .

empfohlen:
Romane beliebter Autoren: Gesammelte Romane

von Heimburg , Marlitt , Werner,  In Serien
X,01’,. >e J e6n  Bände » in Kassette je M 40.—. Die
Erfte Beste . Roman von Hedwig Erlin , M. 550
Lotte Lore.  Roman von W, Heimburg M 4 —'" • ■v "V * ♦ VVII W . WilllVU _

S-schitstlAnngsdüch-r sür «naben: Sch netz fer!
Experimentierbuch für « nabe » Mit

250Abb, M. 4.00. Beitzwangcr,  Phpstkalisches Er-»er,mentierbuchfür Knaben, Mit 210 Abb M 4 80
Mi/näÄa ' Eb-->nlches Erper,me,rt-erbuchs, Knabe,»Mlt162Abb . M. 5.50. «chnevier,  Der junge Ma-
Ichinenbauer. Wt 370 Abb M. 7.- . Kern,  Selbst
ist der Mann, Mit 445 Abbildungen. M « 50

Stntt ^- rl-r lugenLsacher. Rem, Sammlung bester
AÄL1k'4Äken , Bon M. 1.20 bis M. 8,50. Unwersal.
blUwryek für »ie stngen». 470 Nummern Da» Bänd-
wen von 25P !ennig an. Hermann«anIdach-SUoerbnch.
M. 3.o0, Gartenlanbr-S!k»«ebnch. M. 3,50  usw. ^

Au haben in allen Suchhanüinugen.
Oettangen Sie reich illustrierten Katalog über Pracht- UN» S . schenkw. rke, sowie Romane, Novellen

stugenSschristea nsw. von »er Union  pratsche verlagsgeseüschastin Stntt ^ rrt kostenfrei.

75(otpiilente s«
1287

schwere) ,
Gelegenheitskauf , teilweise auf Sede gefüttert , Leibweite bis 150, früher
70—90 Mk. jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen

Kaulbrnnneilstratze9 im Laden.

Se »ulv- un»
Gesellschafts-Spiele

fürs Feld n. Lazarette
in größter Auswahl.

Kaiser - Wazar,
. 2 Kleine Bursstraße 2.

Svezialabteil . für Bücher u. Spiele.

Der Vortrag findet zu Gunsten der Notleidenden
in Ostpreußen statt.

Karten zu 31k. 2 . — und Hk . 1.— sind an der Kasse
des Kurhauses zu haben. F243

1 Kriegsgeiraute- Verlobte|
Sichern Sie sich IhreWohnungs-Eiaricht ung

bevor die vorhandene Ware ausge¬
sucht, vergriffen oder die unausbleibliche Preissteigerung
——' —————— ein getreten ist. -

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen. Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik

Georg Schwab , Hoflieferant,
Darmstadt.

V Bereits über 10,000 Errichtungen nach allen
Teilen Deutschlands geliefert. F58 S

Statt besonderer Anzeige.
Seiner im Kampfe fürs Vaterland am 20. 9. erhaltenen

Verwundung erlag in Düsseldorf am 29. November, 21 Jahre
alt , unser einziger Sohn und Bruder, unser lieber Enkel
und Neffe

Walter Heymons
Königl . Leutnant und Kompagnie - Führer

im Füs.-Regiment von Gersdorff (Kurhess . No. 80)
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II. Klasse.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Martha Heymons,

geb. Pohlmann.
Margret Heymons.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden Montag, den 4. Dez.,
um 107, Uhr, vom alten Friedhof aus statt . F115

das prahtisdilte IDBilllUldlfl-ÜESdlEllll!

Marktstr . 22
Kirchgasse 43.

Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damen, Herren und ioder. Schube und Stiefel für Haus und Strasse vom
Einfachsten bis zum Feinsten. Ferner Touristen-, Jagd-, Arbeiter- und Militär-Stinfol,
sowie Gummischuhe. Warme Wintar-Schuhwaren in Kamelhaar , Filz und gefüttert , warme

Lederschnallenstiefel. Alles zu den bekannt billigen Preisen.Schuhhaus SANDEL ^arktstr . 22
Kirehgawe 43 . t2S«
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